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Abhanden gekommene Werttitel — Titres disparus — Titoli smarriti

Aufrufe Soiu uiations
Mit Bewilligung der IV. Kammer des Übergeriehtes des Kantons Zürieh

wird der allfällige Inhaber des vermissten Schuldbriefes für Fr. 3000, datiert
den 23. April 1935, lastend auf Walter Buchmann, Landwirt, Daehelsen-
Mettmenstetten, und zugunsten des Inhabers; jetziger Schuldner: Walter
Buehmann, Daehelsen-Mettmenstetten; jetziger Gläubiger: Emil Bär, Vieh-
liaudel und Schweinemästerei, Sehauenbergstrasse 61, Zürich-Affoltern
(Grundprotokoll Mettmenstetten Bd. 42, S. 580), oder wer sonst über diesen
Schuldbrief Auskunft geben kann, aufgefordert, sich innert 1 Jahr, von der
ersten Publikaion dieses Aufrufes im Sehweizerisehen Handelsamtblatt an,
bei der Gcrielitskanzlei Affoltern zu melden, ansonst der Sehuldbrief als
kraftlos erklärt würde. (W 4293)

Affoltern a. A., den' 31. August 1939.

Kanzle! des Bezirksgerichtes.

Der allfällige Inhaber des vermissten Inhaberschuldbriefes für Fr. 1500,
datiert den 27. Mai 1936, lautend auf die Erben des am 12. Mai 1936
verstorbenen Friedrich Sehurter-Sieber, nämlich Frau Witwe Elise Schurter-
Sieber und die Kinder Johann, Fritz und Lydia Schurter, alle Tössriedern-
Eglisau, und lastend im.l. Rang auf folgenden im Gemeindebann Bülacli
gelegenen und den genannten Schuldnern zu Gesamteigentum zustehenden
Liegenschaften: 16 Aren .Wiesen auf dem Lindenrain, 16 Aren Wiesen im
Schöekfeld und 12 Aren Wiesen im Scliöekfeld oder Rosenstüdli, Gruud-
protokoll Bulach Bd. 35, Seite 534, Pfandtitelverzeichnis Nr. 45, wird hiermit
aufgefordert, diesen Brief innert eines Jahres von heute an der
Bezirksgerichtskanzlei Biilaeh vorzulegen, ansonst derselbe als kraftlos erklärt würde.

Bulach, den 4. September 1939. (W 4303)

Iin Namen des Bezirksgerichtes Bulach,
Der Gerichtsschreiber: Pfister.

Die unbekannten Inhaber der vermissten, auf den Inhaber lautenden
3 % Obligationen der Bündner Privatbank, Chur, Serie D, Nr. 13920/22, zu
Fr. 100, Serie. E, Nr. 10503 Fr. 500. Aktien der Bündner Privatbank, Chur,
Nrn. 8956'61 zu Fr. 50. Genusscheine I. Ranges der Bündner Privatbank,
Chur, Einzelstiicke Nrn. 2936/39 zu Fr. 10, Zertifikat A Nr. 641 Fr. 50,
Zertifikate B Nrn. 3864/5 zu Fr. 100, Zertifikat C Nr. 496 Fr. 500, werden
hiermit aufgefordert, diese Titel dem unterfertigten Amt innert sechs
Monaten, gerechnet seit der ersten Publikation dieser Verfügung, vorzulegen,
widrigenfalls sie kraflos erklärt werden (O. R. Art. 981).

Chur, den 29. August 1939. (W 4251)
Kreisamt Chur.

Es wird vermisst: Inhaberschuldbrief per Fr. 50,000, vom 15. Oktober
1920, haftend im 1. Rang auf Int.-Reg. der Gemeinde Friek Nr. 1201 und auf
Dr. med. S. Sehmid, Arzt, in Friek, als Schuldner, lautend.

|. Der allfällige Inhaber dieses Titels wird hiermit aufgefordert, denselben
binnen Jahresfrist, d. h. bis 9. September 1940, dem Bezirksgericht Laufenburg

vorzulegen, ansonst dessen Modifikation ausgesprochen und das
Grundbuchamt Laufenburg ermäehtigt würde,, die Löschung des eingetragenen
Grundpfandrechtes vorzunehmen. (W 4313)

Laufenburg, den 31. August 1939. Bezirksgericht.

Das Bezirksgericht Steckborn hat mit Beschluss vom 26. August 1939
auf das Gesuch des Grundbuchamtes Miillheim hin, die Auskündung
nachstehend genannter Schuldbriefe unter Ansetzung einer Vorlegungsfrist von
einem Jahr beschlossen:

a) Sehuldbrief über Fr. 2000 vom 1. April 1919, Grundbuchamt Miillheim
E. Bl. 451, 452, ursprünglicher Sehuldner und Pfandeigentümer: Ernst
Bruderer, Bahnarbeiter, in Müllheim; heutiger Pfandeigentiimer: Hans
Bruderer,.Maurer, in Müllheim; ursprünglicher Gläubiger: Johann Eigeii-
mann, zur Gerbe, in Müllheim;

b) Schuldbrief tiber Fr. 30,000 vom 22. Dezember 1937, Grundbuch Müllheini

Koll. Bl. 18, Schuldner und Pfandeigentümer: Dr. med. dent.
Eduard Häberlin, in Müllheim; Gläubiger: Johann Konrad Häberlin,
Kaufmann, in Müllheim.
Allfällige Inhaber dieser Sehuldbriefe werden aufgefordert, diese innert

Jahresfrist von dieser Bekanntmachung an beim Grundbuehamt Miillheim
vorzulegen, ansonst sie als kraftlos erklärt würden. (W 4281)

Weinfelden, den 30. August 1939. Gerichtskanzlei Steckborn.

La Pretura di Lugano-Cittä, in relazicne ad analoga istanza del Banco
di Roma, filiale di Lugano, ed agli art. 977, 981 e 984 C. O., diffida lo
seonoseiuto possessore del Libretto di deposito n° 4655 emesso dalla pre-
detta Banca, intestato a Comolli Charles, portnnte un saldo di fr. 2058. 05,
a volerlo produrre a questa Pretura entro il 10 marzo 1940; sotto commiuä-
toria di ammortamento. (W 422')

L u g a n o 28 agosto 1939. Per la Pretura:
II Segretario: S. Bernasehina.

La Pretura di Lugano-Cittä, in relazione ad analoga istanza della Banea
Popolare di Lugano, ed agli art. 977, 981 e 984 C. O., diffida lo seonoseiuto
possessore del Libretto di deposito n° 45380 emesso dalla predetta Banea,
intestato a Comolli Charles, portante un saldo di fr. 1032. 22, a volerlo
produrre a questa Pretura entro il 10 marzo 1940; sotto coniminatoria di
ammortamento. (W 423')

Lugano, 28 agosto 1939. Per la Pretura:
II Segretario: S. Bernasehina.

Dureh Beschluss der 4. Kammer des Obergeriehtes des Kantons Zürieh
vom 6. April 1939 wurde der Aufruf des vermissten Schuldbriefes für
ursprünglich Fr. 10,000, reduziert auf Fr. 5000, lautend auf Heinrich Ritter,
Turnlehrer, in Hottingen. zugunsten des Julius Schcch Dimmler, Zürich,
lastend auf der Liegensehaft an der Klosbaclistrasse 71, Zürich 7 (Assek.
Nr. 514), datiert 18. März 1893, bewilligt.

Jedermann, der über das Sehicksal der Urkunde Auskunft geben kann,
wird aufgefordert, dem Geriehte binnen eines Jahres von heute an Anzeige
zu maehen. Sollte keine Meldung eingehen, so würde die Urkunde alsdann
als kraftlos erklärt werden. (W 2442)

Zürieh, den 19. April 1939.
Im Namen des Bezirksgerichtes, 5. Abteilung:

Der Gerichtssehreiber: Dr. Bosshard.

Der allfällige Inhaber der vermissten 5 Interimsscheine für die 500
Aktien Nrn. 1—100, 101—200, 201—300, 301—400 und 401-500 zu je
Fr. 1000 der Holding-Aktien-Gesellschaft «Gea», Zürich 1, Stadthausquai 7,
lautend zugunsten des Inhabers, datiert 6. Dezember 1926, wird aufgefordert,

diese Titel binnen 1 Jahr von heute an auf der Kanzlei des Gerichtes
vorzulegen.

Naeh nutzlosem Ablauf der Frist würden die Titel als kraftlos erklärt
werden. • (W 245-)

Zürieh, den 19. April 1939.

Im Namen des Bezirksgerichtes, 5. Abteilung:
Der Geriehtssehreiber: Dr. Bosshard.

Der allfällige Inhaber der vermissten 4 Schecke, ausgestellt von der
Nationalbank des Königreiches Jugoslawien, Belgrad auf die Schweizerische
National bank in Zürich, lautend an die Ordre des Generalkonsulates des
Königreiches Jugoslawien in Seutari: Nr. 1090, datiert 18. September 1937
für SFr. 250.—; Nr. 1111, datiert 18. September 1937 für SFr. 30.—;
Nr. 40244, datiert 29. September 1937 für SFr. 3230. 74; Nr. 40307, datiert
30. September 1937 für SFr. 500. —, wird aufgefordert, diese Titel binnen
6 Monaten von heute an auf der Kanzlei des Gerichtes vorzulegen. Nach
nutzlosem Ablauf der Frist würden die Titel als kraftlos erklärt werden.

Zürich, den 19. April 1939. (W 2462)
Im N3inen des Bezirksgerichtes, 5. Abteilung:

Der Gerichtssehreiber: Dr. Bosshard.
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Kraftloserklärungen — Annnlations
Le President du Tribunal du district de Vevcy a, par decision cn date

de ce jour, prononcü l'annulation de 5 bons de düpöt, au portcur, 4lA %,
nos 209/13, Banque föderale S. A., Vevey, de fr. 1000 chacun, avec coupons
au Ier f£vrier 1932 et suivants attaches, titres ä l'echeance du 30 juin 1933.

Vevey, 2 septembre 1939. (W 432)
Le President: Paschoud.

Handelsregister — Registre du commerce — Registro di commercio

I. Hauptregister I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo
Holzhandlung. — 1939. 18. August. Aruold Freimann-Föllmi, von

Langnau a. A., in Zürich 11, und Adolf Schlüpfer, von Wald (Appenzell), in
Zürich, haben unter der Firma Freimann & Co., in Zürich, eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welche am 1. Juli 1939 ihren Anfang nahm.
Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Arnold Freimann-Föllmi und Kom-
manditär mit einer Bareinlage vou Fr. 2000 ist Adolf Schlüpfer. Holzhandlung

cn gros und eu dötail. Schwamendingcnstrasse 16.

Textilwaren aller Art. — 31. August. Die M. Weiss & Cie.
Aktiengesellschaft, in Z ü r i c h (S. H. A. B. Nr. 85 vom 14. April 1937, Seite
869), hat in der Generalversammlung vom 24. August 1939 ihr Aktienkapital
von Fr. 50,000 durch Ausgabe von 20 neuen Aktien um Fr. 20,000 auf
Fr. 70,000 erhöht, eingeteilt iu 70 Namenaktien von Fr. 1000. Das Aktienkapital

ist voll einbezahlt. In Anpassung an diesen Beschluss und die
Vorschriften des revidierten Obligationeurechts wurden neue Statuten festgelegt.
Die der Publikation unterliegenden Bestimmuugeu haben dadurch folgeude
weitere Aenderungcn erfahren: Die Gesellschaft, bezweekt die Vertretung
von und den Handel in Textilwaren aller Art. Sie kann ihre Tätigkeit auf
verwandte Gebiete ausdehnen, sich an gleichartigen Unternehmungen
beteiligen und Zweigniederlassungen errichten. Die Mitteilungen an die
Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen Brief. Der Verwaltungsrat besteht
aus 1—3 Mitgliedern. Die Unterschriften von Carl Attinger und August
Langmesser sind erloschen. Der Geschäftsführer Eberhard Weiss, von Stein
(Aargau), in Zürich, führt nunmehr Einzelunterscbrift

Speiseöle. — 31. August. Genossenschaft Olio, in Zürich (S. n.
A. B. Nr. 76 vom 31. März 1938, Seite 730), An- und Verkauf von technischen

und Speiseölen aller Art usw. Josef Koch ist aus dem Vorstand
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. An dessen Stelle wurde als
einziges Vorstandsmitglied mit Einzelunterschrift gewählt .Wilhelm Rohner,
vou Rebsteiu (St. Gallen), in Zürich. Das Geschäftslokal wurde an die.
Kalkbreitestrasse 54, in Zürich 3, verlegt.

31. August Gemäss Beschluss der Generalversammlung vom 15. Juli
1939 verzichtet die Milchproduzenten-Genossenschaft Scheuren Förch, in
Maur (S. H. A. B. Nr. 161 vom 13. Juli 1939, Seite 1474), auf die Eintragung

im Handelsregister und damit auf das damit verbundene Recht der
Persönlichkeit; sie besteht ohne Eintragung weiter. Nachdem in sinngemässer

Weise die Vorschriften der Art. 912 und 913 beobachtet worden
sind, wird die Genossenschaft als liquidiert im Handelsregister gelöscht.

Kohlenhandlung. — 31. August. Wwe. Klara Schneider geb.
Zuppinger und die unter der elterlichen Gewalt der Mutter stehenden
minderjährigen Kinder Paul Schneider (geb. 17. Februar 1921), Klara Schneider
(geb. 1. April 1922), Hans Rudolf Schneider (geb. 7. Dezember 1927) u»4
Willi Sehneider (geb. 15. Mai 1933), alle von. und in Turbcnthal, haben mit
Genehmigung der Vormundschafitsbehörde Turbenthal vom 26. August 1939
unter der Firma Paul Schneider's Erben, in Turbenthal, eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 6. April 1939 ihren Anfang nahm.
Die Gesellschafterin Wwe. Klara Schneider geb. Zuppinger führt allein die
Firmaunterschrift. Kohlenhandlung. Im Grund.

Bern — Berne — Berna
Bureau Belp (Bezirk ScHiqen)

Bäckerei, Konditorei. — 1939. 1. September. Die Einzelfirma
Wwe. Christen, in Belp, Bäckerei und Konditorei (S. H. A. B. Nr. 51 vom
2. März 1939, Seite 438), ist infolge Aufgabe des Geschäftes und Wegzuges
der Inhaberin erloschen.

Bureau Bern
Blumen, Gemüse usw. —29. August. Unter der Firma T. Ballinari,

Nachf. G. m. b. H., hat sich mit Sitz in Bern auf Grund der Statuten vom
21. August 1939 eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung gebildet.
Der Zweck der Gesellschaft ist der Grosshandcl mit sowie der Import und
Export von Blumen, Gemüsen, Früchten und Pflanzen allerArt in der Schweiz,
sowie der Anbau derselben im In- und Auslande. Die Gesellschaft kann
Zweigniederlassungen errichten und sich bei andern ähnlichen Unternehmungen

beteiligen, solche erwerben oder sich mitverwandten Gesellschaften
alliieren bezw. fusionieren und alle Geschäfte betreiben und Verträge ab-
schliessen, die geeignet sind, dem Zwecke der Gesellschaft zu dienen. Das Stammkapital

beträgt Fr. 24,000. Gesellschafter sind mit folgenden Stammcin-
lagcn: Kornelius Rudnai, slovakischcr Staatsangehöriger, mit Fr. 20,000;
Clementina Ballinari, von Montcggio, mit Fr. 2000 und Hedwig Müller, von
Schöftland, mit Fr. 2000; alle in Bern. Die Gesellschaft übernimmt von
Tomaso Ballinari, Schauplatzgasse 11, in Bern, mit Wirkung ab 1. August
1939 die Aktiven und Passiven des bisher in Bern unter der Firma «Tomaso
Ballinari», Blumen cn gros, in Bern geführten Geschäftes, gemäss Ueber-
gangsbilanz vom 31. Juli 1939. Die Aktiven belaufen sich auf insgesamt
Fr. 22,504.49, die Passiven auf Fr. 27,996.35. Eventuelle Schulden, die im
Zusammenhang mit der nunmehr erloschenen Firma Umberto Vcroncsi,
in Bern stehen, werden nicht übernommen. Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen im Schweizerischen Handclsamtsblatt. Als Geschäftsführer

mit Einzeluntcrschrift wurde bestellt Tomaso Ballinari, von Monteggio
(Tcssin), in Bern. Das Geschäftsdomizil befindet sich Schauplatzgasse 11,
in Bern.'

Die Firma Tomaso Ballinari, Blumenimport und Handel en gros und
detail, in Bern (S. H. A. B. Nr. 63 vom IG. März 1939, Seite 550), ist infolge
Ucbcrgangcs mit Aktiven und Passiven an die Firma «T. Ballinari, Nachf.
G. m. b. H. », in Bern, erloschen.

Artikel der Mctallbranche. — 31. August. Unter der Firma
Precisa S. A. (Precisa A. G.), hat sich laut Statuten vom 26. August 1939
eine Aktiengesellschaft mit Sitz in Bern gegründet. Die Gesellschaft
bezweckt die Herstellung und den Handel von Artikeln der Mctallbranche.
Das Grundkapital beträgt Fr. 50,000 und setzt sich zusammen aus 50 Namen'
aktien zu Fr. 1000. 20,000 Fr, sind bar. cinbezahlt worden. Die Mitteilungen

erfolgen durch eingeschriebenen Brief; in den gesetzlich vorgeschriebenen
Fällen erfolgen die Publikationen im Schweizerischen Flandclsamts

blatt. Dem aus 1—3 Mitgliedern bestehenden Vcrwaltungsrat gehört
gegenwärtig einzig an Dr. Fritz Trüsscl, von Sumiswald, in Bern, Er führt Einzcl-
unterschrift. Geschäftsdomizil: Münzgraben Nr. 6 bei Dr. Fr. Triisscl.

31. August. Brauerei zum Gurten A. G., mit Sitz in Wabern, Gemeinde
Köniz (S. H, A. B. Nr. 306 vom 31. Dezember 1937, Seite 2903). Aus dem
Verwaltungsrat ist Fritz Pulver ausgeschieden.

Immobilien.—31. August. Die Firma Aebischlössli A. G., Immobiliengesellschaft

mit Sitz in Bern (S, II. A. B. Nr. 89 vom 18. April 1932, Seile

930), verzeigt als neues Geschäftsdomizil: Hirschengraben 8 bei Notar
Chr. Hess.

31. August! Durch Erkenntnis des Konkursriclitcrs des Amtsbezirkes
Bern vom 11. Juli 1939 wurde über die Firma Volkskrankenkasse Ideal in Liq.,
Genossenschaft mit Sitz in Bern (S. H. A. B, Nr. 25 vom 31. Januar 1939,

Seite 217), der Konkurs eröffnet. Durch Entscheid des Konkursriclitcrs
wurde das Konkursverfahren am 19. Juli 1939, mangels genügender Aktiven
eingestellt. Die Genossenschaft wird in Anwendung von Art. 66, Abs. 2 der

Handelsregisterverordnung vom 7. Juni 1937 von Amtes wegen gelöscht.

Bureau Meiringen (Bezirk Obcrhaslc)
1. September. Ziegenzuchtgenossenschaft Meiringen und Umgebung, mit

Sitz in Meiringen (S. H. A. B. Nr. 101 vom 2. Mai 1938, Seite 979).
Die Unterschrift des Hans Huber ist erloschen. .Ernst Tännlcr, Kassier,
ist nun auch Sekretär. Als solcher führt er die Unterschrift kollektiv mit
dem Präsidenten,

Bureau de Porrenlruy
Creusagc et perjage de picrrcs fines. — 24 aoüt. La

sociötä en nom collectif Froidevaux et Cie, crcusage et per^age de pierres
fines, avcc siüge ä Courgcnay (F. o. s. du e. du 11 janvicr 1938, u° 8,

page 75), est dissoute. La liquidation 6tant tcrminöc, cctte^raison est radiee.
L'actif et le passif sont repris par la societä en nom collectif «Mamie et
Macabre» avec siege ä Courge iay.

_

Sous la raison sociale Mamie et Macabrd, Joseph Mamie, fils de Joseph,
et Henri Macabrä, fils de Joseph, de Damvant, tous deux ä Courgenay, ont
constitu6 une society en nom collectif qui a son sttge ä Courgenay et
qui a commence ses operations le 13 juin 1938. La raison reprend l'actif
et le passif de la societe eu nom collectif «Froidevaux et Cie», ä Courgenay,
radiee. La soeiätä est engagee vis-ä-vis des tiers par la signature collective
des associ^s. Creusage et pergagc de pierres fines pour rhorlogerie.

28 aoüt. La soeiöte cooperative Societü de laiterie de Bonfol, avcc
siöge ä Bonfol (F. o. s. du c. du 28 juin 1934, n° 148, page 1779), a re-
constituä son comite et nommii: president: Henri BiAtry, fils de Jacques, de et ii
Bonfol (ci-devant vice-president, en remplaeement de Leon Chapuis, radie);
vice-president: Ernest Sangsue, fils de Joseph, originaire de Cornol, ä Bonfol
(nouveau en remplaeement d'Hcnri Biotry, nomme president; secretaire:
Robert Nicolet, fils d'Auguste, originaire de Cormoret, ä Bonfol (nouveau
en remplaeement de Leon Beuret). La soci6te est valablement cngagee
visa-vis des tiers par la signature collective ä deux du president Henri Bictry
ou du vice-president Ernest Sangsue et du secretaire Robert Nicolet. Les
signatures conföräes ä Leon Chapuis et Leon Beuret sont eteintes.

Obwalden — Unterwald-le-haut — Unterwaiden alto
1939. 1. September. Die Firma Ida Fischer, Hotel Alpina, Hotel-Pension,

in Enge lb erg (S. H. A. B. Nr. 181, vom 4. August, 1928, Seite 1523), ist
infolge Todes der Inhaberin'erlosehen. ' " ' ' ' ' i-i

1. September. Kollektivgesellschaft Geb. Cattaui, Regina Hotel Titlis,
Grand Hotel, Kurhaus, Kuranstalt, Hotel Engel, in E n g e 1 b e r g (S. H.
A. B. <Nr. 238 vom 11. Oktober 1935, Seite 2522). Der Gesellschafter Alfred
Cattani, von und in Engelbcrg, hat mit seiner Ehefrau Fanny geb. Salzmann
vertragliche Gütertrennung vereinbart im Sinne von Art. 241 ff, Z. G. B.

Freiburg — Fribonrg — Friborgo
Bureau de. Fribourg'

Epicerie, merccrie. — 1939. 1er septembre. La maison Emile
Brohy-Spielmann, epicerie, mcrcerie, ä Fribourg (F. o. s. du c. du 24
septembre 1934, n° 223, page 2646), est radiüe Cnsuite de cessation de
commerce. L'actif et le passif sont repris par la maison «Maria Brohy-
Spielmann». ' '

Le chef de la maison Maria 'Brohy-Spielmann, ä Fribourg, est Maria
Brohy nöc Spielmann, üpouse autorisee d'Emile, de et ä Fribonrg. La maison
reprend l'actif et le passif de la raison «Emile Brohy-Spielmann» qui est
radiee. Epicerie, mercerie. Neuveville 105.

Solotliurn — Soleure — Solctta
Bureau Baisthal-

Sägerei, Zimmerei, Schreinerei. — 1939. 31. August.
Inhaber der Einzelfirma A. Kamber-Schenker, in Oeri singen, ist Arthur
Kamber, von Hauenstein, in Oensingen. Sägerei, Zimmerei und Schreinerei.
Gebäude Nr. 1252 im Bahnhofgebiet. :

Bureau Stadl Sololhurn

Kolonialwaren, Futtcrartikel usw. — 1. September. Die
Kollektivgcsellschaft Sigrist & Co., Handel in Kolonialwaren, Futterartikeln
und Sämereien, in Solothurn (S. II. A. B. Nr.'4 vom 8. Januar 1931,
Seite 31), erteilt an Dina Sigrist-IIuber. Ehefrau des Kollektivgescllschafters
Walter Sigrist, von und in Solothurn, Einzelprokura.

Basel-Land — Bäle-Canipagne — Basilea-Campagna
1939. 1. September. Aus der Betriebsdircktion der Genossenschaft unter

dem Namen Elektra Birseck, in Münchenstein (S. II. A. B. Nr. 227
vom 28. September 1934, Seite 2687), ist der bisherige Präsident Benjamin
Gutzwiller infolge Todes ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.
Zum Präsidenten wurde ernannt Albert Mory-Wcngcr, bisher Vizepräsident,
und zum Vizpräsidcnten Fritz Seiffert, bisher Mitglied. Als neues Mitglied
ist gewählt worden Guido Gerstcr, von und in Laufen. Die Mitglieder der
Betriebsdircktion zeichnen unter sich kollektiv je zu zweien.

1. September. Aus der Stiftungsvcrwaltung des Pensionsfonds der Elektra

Birseck, Pensionierung der Angestellten und Arbeiter der Elektra
Birseck, in Münchenstein (S. H. A. B. Nr. 227 vom 28. September
1934, Seite 2687), ist Benjamin Gutzwiller infolge Todes ausgeschieden; seino
Unterschrift ist erloschen. Neu wurde als Mitglied der Stiftungsvcrwaltung
gewählt Guido Gerstcr, von und in Laufen; er zeichnet kollektiv mit einem,
der übrigen Miglicdcr.

1. September. Die Genossenschaft unter dem Namen Elektra Tecknau,
in Teeknan (S. II. A. B. Nr. 178 vom 2. August 1938, Seite 17.17), bat
in ihrer Generalversammlung vom 14. April 1939 ihre Statuten revidiert
Die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist aufgehoben worden. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nunmehr einzig das
Genossenschaftsvermögen. Die Mitteilungen an die Genossenschafter erfolgen durch
Zirkular. Die übrigen Acnderungen unterliegen der Publikation nicht.



4. IX. 1939 N° 2G3 — 1859

An- und Verkauf von Wertpapieren usw. — 1. September.
Die ' Finna Frenka Akiiengesellschaft in Liq., An- und Verkauf von Wert/
papieren, Uebernahme von Syndikatsbetoiligungen sowie Verwaltung von be-

wegliehcn Werten aller Art und alle damit zusammenhängenden Geschäfte,
in Frenkendorf (S. II. A. B. Nr. 135 vom 13. Juni 1939, Seite 1214),
ist nach durchgefühlter Liquidation erloschen.

Appenzell A.-Rh. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzello est.

Heilmittel. — 1939. 31. August. Inhaberin der Firma Frau ZipJIer,
Eoiiia-Prodnkle, in Lutzenberg, ist Anna Zipfler-llürlimann, von
Zürich, wohnhaft in Lutzenberg. Mit dein Ehemann Oskar Zipfer, welcher zu in
Geschäftsbetrieb die Zustimmung gegeben hat (Art. 167 Z.G.B.), lebt die
Finuainhaberiii 'in Gütertrennung. Herstellung und Versand von Naturhcil-
mitteln. Seeblick.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo '

II a n d c 1 s g ä r t n c r e i. — 1939. 1. September. Die Firma Hans
Bodler-Fischbacher,. Ilandelsgärtnerti, in St. Gallen W (S. II. A. B. Nr. 31

vom 7. Februar 1930, Seite 280), ist infolge Todes des Inhabers erloschen.
1. September.' Inhaberin der Firma Fran Lina Boillcr-Fisehbaeher, in

Brnggen-St. Gallen W, ist Wwe. Lina Bodler-Fischbacher, von Mogels-
berg, in Brüggen. Handelsgärtnerei und Blumengeschäft. Bureau: Züreher-
strassc 295; Verkaufslokalc: Zürcherstrasse 180, Koruhausstrasse 18 und
Linsebühlstrasse 27.

J u pes- und Costumefabrik. — 1. September. Der Inhaber der
Firma Paul Weibel, Volksmagazin, Stoffe und Mereeriewaren, Konfektions-,
Schuhwaren- und Kolonialwarcngesehäft, in Ebnat (S, H. A. B. Nr. 266
vom 13. November 1930, Seite 2319), ändert die Firma ab in: Paul Weibel
und die Natur des Geschäftes in: Jupes- und Costumefabrik.

G i e s s e r e i c n, Maschinenfabrik. — 1. September. Aus der Kol-
lcktivgesellseliaft unter der Firma Gebrüder Bühler (Buhler Fröres) (Fratelli
Buhler) (Bnhler Herinanos) (Buhler Brothers) (Bratja Bidder), Giessereien
und Maschinenfabrik, in Uzwil-IIenau (S. II. A. B. Nr. 88 vom 17. April
1939, Seite 791), ist der Gesellsehafter Adolf Bühler infolge Todes
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erlosehen. An seiner Stelle ist der Gesellschaft

beigetreten dessen Sohn Adolf Bühler, jun., von Ilombrechtikon und
Henau, in Uzwil. Er führt wie die übrigen Gesellsehafter Einzelunterschrift;
dessen bisherige Prokura ist erloschen.

Stickereien. 1. September. H. Graf & C o. Aktiengesellschaft Reb-
stein, Aktiengesellschaft, mit Sitz in Itebstein (S. II. A. B. Nr. 191 vom
19. August 1925, Seite 1424/25). Der bisherige Präsident Jean Leutenegger
ist aus dem Verwaltnngsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erlosehen.
Der bisherige Aktuar Dr. Florian Davatz-Graf ist nunmehr einziges Mitglied
des Verwaltungsrates und führt als solehes Einzelunterschrift. Seine bisherige
Kollektivunterschrift ist erloschen. Einzelprokura wurde erteilt an Christian
Eggenbergcr, von Grabs, in Räfis-Buchs.

Aargan — Argnvie — Argovia
Papeterie, Buchbinderei usw. — 1939. 31. August. Inhaber der

Firma P. Walti, in Windisch, ist Paul Walti, von Dürrenäseh, in Windisch.
Papeterie mit Buehbinderei und Mandel mit photographisehen Artikeln.
Zürcherstrasse 714.

Biskuits, Konfiseriewaren. — 31. August. Inhaber der Firma
Fehlmann, in Boniswil, ist Rudolf Fehlmann, von Seergen, in Boniswil.
Herstellung und Vertrieb von Biskuits und Konfiseriewaren. Seetalstrasse.

Notar und Geschäftsagent. — 31. August. Inhaber der Firma
Willy Edwin Miiller, in Muri (Aargau), ist Willy Edwin Müller, von Lengnau
(Aargau), in Muri (Aargau). Notar und Gesehäftsagent. Muri-Wey.

Bedachungs- und Asphaltgcsehäft.— 31. August. Die
Kollektivgeselisehaft unter der Firma Fr. Aeschlimann & Sohn, Bedaehungs- und
Asphallgesehäft, in Aarau (S. H. A. B. Nr. 142 vom 20. Juni 1936, Seite
1510), hat das Geschäftslokal verlegt nach Herzogstrasse 27.

31. August. Wynenthalbahn, Aktiengesellschaft, mit Sitz in Aarau
(S. II. A. B. Nr. 241 vom 14. Oktober 1938, Seite 2207). Zum Direktor wurde
gewählt Paul Diem, von Herisau, in Aarau. Er führt Einzelunterschrift.

31. August. Aarau-Sehöftland-Bahn, Aktiengesellschaft, mit Sitz in
Aarau (S. H. A. B. Nr. 241 vom 14. Oktober 1938, Seite 2207). Die Unterschrift

des Direktors Jost Johann Roos ist erlosehen. An dessen Stelle ist
als Direktor gewählt worden Paul Diem, von Herisau, in Aarau. Er zeiehnet
kollektiv mit je einem der übrigen Unterschriftsberechtigten der Gesellschaft.

1. September. Kraftwerk Ryburg-Sehwörstadt A. G., mit Sitz in Rhein-
felden (S. IL A. B. Nr. 32 vom 8. Februar 1939, Seite 273). Aus dem
Verwaltungsrate sind ausgeschieden Dr. Kasimir Paul, Vizepräsident, dessen
Unterschrift erlosehen ist, sowie Josef Altmayer und Dr. h. e. Fritz Funk sen.
An deren Stelle wurden in den Vcrwaltungsrat gewählt Richard Mayer;
deutscher Staatsangehöriger, in Karlsruhe; Carl Schmidt, von Mühlau, in
Ennetbaden, und Johannes Rupp, deutscher Staatsangehöriger, in Karlsruhe.

Die Genannten führen die Unterschrift nieht. Dureh notarielle
Beseheinigung vom 10. Februar 1939 wird festgestellt, dass das Aktienkapital
von Fr. 30,000,000 nunmehr voll einbezahlt ist.

Kolonialwaren. — 1. September. Ueber den Inhaber der Firma
Werner Btitikofer, Kolonialwarenhandlung, mit Sitz in Koblenz (S. H. A. B.
Nr. 236 vom 8. Oktober 1936, Seite 2375), ist durch Erkenntnis des
Bezirksgerichtes Zurzaeh vom 23. August 1939 der Konkurs eröffnet worden.

1. Septemher. Inhaber der Firma Gottlieb Meier mech. Werkstätte und
Traktorenbau, in Berikon, ist Gottlieb Meier-Wildi, von Tägerig, in Bcrikon.
Meelianisehe Werkstätte und Traktorenbau. Oberbcrikon.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Grandson

1939. 1er septembre. Dans leur assemble generale du 3 aoüt 1939, les
aetionnaires de la soeiöte anonyme Habitations Confortables S. A., dont le
siege est ä Grandson (F. o. s. du c. du 9 mai 1938, n° 107, page 1027),
ont pris aete de la demission de l'administrateur Andre Duvoisin dont la
signature est eteinte. Iis ont nommö uu nouvel administrateur en la persoune
de Fernand Pieeo, de La Chaux-dc-Fonds, ä Yverdon, qui engagera dösor-
mais la societe eollectivement avee Louis Dolci, d6jä .inserit. Le bureau de
la soeiete est transfere au domieile de Jean Landi, transports, ü Grandson.

S o c i 6 16 immobilize.. — 1er septembre. Dans leur assemble
generale du 4 aoüt 1939, les aetionnaires de la societe anonyme Tsehenta
S. A. dont le siöge est ä Grandson (F. o. s. du c. du 26 juin 1935, n° 146,
page 1628), ont pris acte de la demission de l'administrateur Pierre Rütsch-
mann, dont la signature est eteinte. lis out noinmö un nouvel administrateur-
seeretaire en la personne de Albert Borloz, d'Orinont-s-Dessous, domieiliö ä
Yverdon, qui engagera dösormais la soeiötö par sa sculc signature, eomme
l'administrateur A. Duvoisin, döjit inserit. Le bureau de la sociütö est trans-
fürö au Garage de Rcpuis, immeuble propriete de la soeiete.

Bureau de Lausanne
31 aoüt. Dans son assemblee generale extraordinaire du 5 aoüt

1939, la Soci6t6 Immobiliere Les Treflons, societe anonyme dont le siege
est ä Pully (F. o. s. du c. du 31 decembre 1930), a deeide sa dissolution
cnsuite de vente du solde de l'actif, le 8 juillct 1939, ä Emile Resselct, ä
Lausanne. La liquidation etant tcrmince, cette raison sociale est radieci

31 aoüt. Le conseil d'administration de la societe anonyme SocidtS
Immobilere Sous Flordal S. A., dont le siege est ä Lausanne (F. o. s. du c.
du 16 deeembre 1938), requiert l'inseription du fait suivant: Le eapital
social de 20,000 fr. est aujourd'hui entierement libdrd.

31 aoüt. Dans sa seanee du eonseil d'administration du 23 aoüt 1939,
la <t Zurich », Compagnie Gdndrale d'Assurances contre les Accidents et la
Responsabilitd Civile, soeiete anonyme dont le siege est ä Zurieh et succur-
sale ä Lausanne (F. o. s. du c. du 4 mai 1939), a nomme eomme gcrant
de la succursale de Lausanne, avee signature individuelle, Alphonse Morel,
de Marnand (Vaud), ä Lausanne. La procuration de Alphonse Morel est
restreinte aux affaires de la succursale de Lausanne dans le sens de l'art. 460,
C. O.

31 aoüt. Dans son assemblee generale extraordinaire du 26 aoüt 1939,
la Socidtd Immobiliere de Marterey No. 28 S. A., societe anonyme dont le
siege est ä Lausanne (F. o. s. du c. du 27 oetohre 1931), a pris acte de la
demission de l'administrateur Rieardo Petronio dont la signature est radiee.
Elle a nommö cn son remplaccment Rohert Longehamp, de Bottens, ä

Lausanne, eomme administrateur unique; il engage la societe vis-ä-vis des tiers
par sa signature individuelle. Les hureaux de la societe sont transferes:
Avenue de l'Aurore n°3, chez Rohert Longehamp, architecte. '

Bureau de Moudon
Laine de hois, etc. — 31 aoüt. Dans son assemblee generale du

28 juin 1939, la soeiete anonyme Isotherme, Socidtd Anonyme, Moudon,
ä Moudon, fabrication de laine de hois, cte. (F. o. s. du e. du 16 juin 1936,

page 1460), a eonstatü le deees de l'administrateur Arnold Spyehiger pere,
dont les pouvoirs sont eteints et la signature radiee. II n'a pas ete proeede
ä son remplaeement. Les deux administrateurs actuellemcnt inserits sont
Auguste Spyehiger pere, ä Nidau, et Arnold Spyehiger fils, ä Langenthal.
Le directeur est Auguste Spyehiger fils, ä Moudon (inserit) tous trois de
Untersteckholz. Les administrateurs et le directeur engagent la societe

par leur signature individuelle.
31 aoüt. Dans son assemblee generale du 28 juin 1939, la Societe Anonyme

d'Injection Moudon (Imprägnieranstalt A. G. Moudon), ä Moudon (F. o. s.

du e. des 24 mai 1939, page 896 et 5 novembre 1932, page 2595), a eonstate
le deees de l'administrateur Arnold Spyehiger, et nomme en son remplaee-
cement Arnold Spyehiger fils, de Untersteckholz, ä Langenthal. Le directeur
aetuel est Auguste Spyehiger fils, de Untersteekholz, ä Moudon, ci-devant
administrateur et chef d'exploitation. Le eonseil d'administration est actuel-
lement eompose de Auguste Spyehiger pere, ä Nidau, ei-devant direetcur,
et de Arnold Spyehiger fils susnomme, tous deux de Untersteekholz. La
soeiete est engagee par la signature individuelle d'un administrateur ou du
directeur. Les signatures eonferees ä Auguste Spyehiger pere en tant que
directeur et ä Auguste Spyehiger fils en tant que chef d'exploitation sont
indices.

Bureau de Vevey

Ferblanterie, ete. — 31 aoüt. Le ehef de la maison Vve. G. Linsig,
ä Montreux-Le Chätelard, est Anna-Marie, nee Sehrankel, veuve de

Jean-Georges Linsig, du et au Chätelard-Montreux. Cette maison reprend
l'actif et le passif de la raison «Linsig», ä Montreux-Le Chätelard, radiee.
Ferblanterie, installations sanitaires, articles de menage. 41, Rue de la Gare.

La raison Linsig, ä Montreux-Le Chätelard, ferblanterie, appa-
reillage (F. o. s. du c. des 7 decembre 1905, n°477, page 1906; 2 octobre
1934, n° 230, page 2717), est radiee ensuite de deees du titulaire. L'actif
et le passif sont repris par la maison «Vve. G. Linsig», ä Montreux-Le
Chätelard.

31 aoüt. La societe anonyme «Union de Banques Suisses», «

Schweizerische Bankgesellschaft», « Unione di Banche Svizzere », « Union Bank
of Switzerland», dont les sieges soeiaux sont ä Zurich et ä St-Gall, avee des

suceursales ä Vevey et ä Montreux-Planches (F. o. s. du e. des

13 mai 1919, n° 122, page 887; 19 avril 1938, n°90, page 868), fait inscrire
que son inspecteur Jean Hugucnin, du Loele et de La Chaux du Milieu (Neu-
chätel), ä Lausanne, engage les suceursales de Vevey et de Montreux-Planehes,
en signant eollectivement avee une autre personne autorisee ä cet effet.

Bureau d' Yverdon

Operations bancaires, geranees, ete. — 2 septembre.
La soeiätü en commandite Piguet et Cie, dont le siege est ä Yverdon,
operations bancaires, gerauees et representations diverses (F. o. s. du e. du
21 octobre 1938, page 225S), fait savoir qu'elle a designd cn qualite de fonde
de pouvoirs Germaine Piguet, epouse de Charles, originaire du Chenit,
domieiiiee ä Yverdon, laquelle engagera valablement la soeiete en siguant
eollectivement avee Tun ou l'autre des fondös de pouvoirs.

Neuenbürg — Neuehätel — Neuehätel
Bureau de Boudry

1939. 1er septembre. Dans leur assemblöe generale du 14 juin 1939, les
aetionnaires de la soeiete anonyme Fabrique de Fournitures d'Horlogerie la
Beroehe S. A., ä Chez-le-Bart, eommune de G o r g i e r (F. o. s. du c. du
6 fevrier 1936, n° 30, page 304), ont decide l'augmeutation du eapital
soeial aetuel de 18,000 fr. ä 25,000 fr. par remission de 70 actions nominatives

de 100 fr. chaeune. Le nouveau eapital soeial de 25,000 fr. est divise
en 360 actions nominatives de 50 fr. ehaeune et en 70 aetions nominatives
de 100 fr. chacune entierement liberee. II est fait apport ä la societe de
3 machines ä decolleter du prix global de 7000 fr. couvert par la remise en
70 aetions de 100 fr. II est crec 110 bons de jouissanee qui seront remis aux
aetionnaires au prorata, des sacrifices finaueiers qu'ils ont conseutis. Les
Statuts ont ete modifies en eonsequence. Iis ont ete de plus modifies sur
d'autres points non soumis ä publication. Le nouveau eonscil d'administration
est compose de: Jean Ubersax, de Herzogeubuehsec, ä Neuehätel, president;
Walter Tsehui, originaire de Granges (Soleure), ä Gorgier. Les administrateurs

ont la signature sociale et la societe est engag6e vis-ä-vis des tiers
par leur signature collective. Fernand Kenel etant decedd, sa siguature
est radiee.

Bureau de Neuchälel
19 aoüt. «Publieitas» Soeiete anonyme Suisse de Publieite, socidtö

anonyme ayant son siege ä, Lausanne, et suceursale ä Neuehätel
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(F. o. s. du e. du 25 juillet 1938, n° 171, page 1667), a, dans son assemble
gdn&rale • du 5 avril 1939 pris acte du döeös de l'admiuistrateur Gharlea
Patru dont la signature eat radiee. Le conseil d'administration a nommö
directeur general Raymond Devrient, jusqu'ici direcleur, lequel eontinuera
a signer colleetiveuient avec une des autres personnes autorisöes ä cet effet.
La signature de Albert Bueche comme fond6 de pouvoirs est radiee.

Gent — Geneve — Ginevra
Epicerie fine, ete. — 1939. 30 aoüt. La raison Jacques Boujon,

commerce d'epieerie fine, vins, liqueurs et prinicurs, ä Geneve (F. o. s.
du c. du 12 novcinbre 1936, page 2661), est radide eusuite de remise de
comnierce.

Epicerie fine, ete. — 30 aoüt. Le elief de la maison L. Wacek,
ä Geneve, est Libusa-Bertha AVacck, de Hirzel (Zurieh), ä Genfeve.
Commerce d'epieerie fine, vins, liqueurs ct comestibles. Rue du Conseil Gönöral
n° 5.

30 aoüt_ Aux termes d'acte authentique en dale ä Genüve du 16 juin
1939, la Societe Immobilere de Vert Logis, soci6t6 anonyme Stabile ä
C h e n e - B o u g e r i e s (F. o. 8. du e. du 12 deceinbre 1927, page 2187),
a decide sa dissolution. Sa liquidation etant terminee, cctte soci6t6 est
radiee.

30 aoüt. «Publicitas» Societe Anonyme Suisse de Publicite («Publicitas»
Schweizerische Anuoi ceu-Expeditiou Aktien-Gesellschaft) («Publicitas»
Soeietä Anonima Svizzcra di Pubblicilä), avee siege principal ä Lausanne
ct une suecur'sale ä Geneve, sous la raison: «Publicitas» Soctetd
Anonyme Suisse de Publicite, suecursale de Genfeve (F. o. s. du c. du 30 aoüt
1938, page 1891). Raymond Devrient (iuscrit jusqu'ici comme directeur) a
6te nomm6 directeur general dc la societe. 11 continue ä signer collective-
ment avec une autre pcrsone autorisee. L'admiuistrateur Charles Patru,
dcccdü, est radie et ses pouvoirs eteints. La. procuration eonferee ä Albert
Bueche est eteinte.

Boites de montres.—31 aoüt. Marcel Guyot, fabrication de boites de
montrcs, ä Geneve (F. o. s. du c. du 20 juin 1938, page 1367). La procuration
conferee ä Marcel Schmutz est eteinte.

Articles de toilette. — 31 aoüt. Le chef de niaison Etablissement
Hannor, Mme Guggenbühl, ä Geneve, est Johanna Guggenbühl nee Gros-
singer, de Meilen (Zurich), ä Geneve, separee de hiens de Charles-Ernest
Guggenbühl, lequel a donne son eonsentement conformcment ä Particle 167,
al.l, du Code civil, Procuration individuelle est conferee ä Charles-Ernest
Guggenbühl, susnomme, de Meilen (Zurich) ä Geneve. Fabrication et
commerce d'articlcs de toilette et d'articlcs divers. Rue du Cendrier 25.

Cafe-Brasserie. — 31 aoüt. Mallet, exploitation d'un cafe-brasserie,
ä Geneve (F. o. s. du c. du 4 octobre 1932, page 2331). Le titulairc ct son
epouse Angele-Marguerite, nee Banz, ont adopte, suivant contrat de mariagc
du 16 aoüt 1939, le regime de la communaute universelle.

Produits pharmaceutiques. —31 aoüt. F. Uhlmann-Eyraud S. A.
(F. Uhlmann-Eyraud A. G.), societe anonyme ä Geneve (F. o. s. du c. du
3 mars 1938, page 489). Les administrateurs Robert Wassmer, secretaire et
Ernest Hunziker, dont les fonctions ont pris fin, sont radics et leurs pouvoirs
eteints. Antoinc Uhlmann, inscrit jusqu'ici comme president et administra-
teur-dclegue, reste seul administrateur et continue ä signer individuellcment.

Vetements impermeables. — 31 aoüt. Jacques-R. Heymann et fils,
commerce en gros et confection de vetements impermöables, societe en nom
colleclif ä Geneve (F. o. s. du c. du 26 janvier 1935, page 238). Procuration
individuelle est conferee ä Katharina Ilcymann, nee Danzig, de et ä Geneve.

31 aoüt. Dans son assemblee generale extraordinaire du 10 juillet 1939,
la Societe Immobiliere Belotti A, societe anonyme ä Geneve (F. o. s. du c.
du 17 mai 1934, page 1311), a decide sa dissolution. Sa liquidation etant
terminee, cette societe est radiee.

31 aoüt. Suivant proces-verbal de son assemblee generale extraordinaire

du 7 juin 1939, !a Societe Immobiliere rue Benjamin Soullier N° 12,

societe anonyme ä Geneve (F. o. s. du c. du 25 septembre 1934, page 2659)
a vote sa dissolution. Sa liquidation etant terminee, cette societe est radiee.

31 aoüt. La Societe Immobiliere Cologny Crttes A, societe anonyme ä

Cologny (F. o. s. du c. du 18 avril 1934, page 1025/1026) a, dans son assemblee

generale extraordinaire du 8 aoüt 1939, decide sa dissolution. Sa

liquidation etant terminee, cette societe est radiee.
31 aoüt. La Society Immobiliere La Rippe, societe anonyme, ä Vandce-

vres (F. o. s. du e. du 1er avril 1938, page 741) a, dans son assemblee generale
extraordinaire du 31 juillet 1939, decide sa dissolution. Sa liquidation etant
terminee, cette societe est radiee.

31 aoüt. Aux termes d'acte authentique en date ä Geneve du 28 aoüt
1939, il a ete constitue sous la raison sociale de Soci£t6 Immobiliere Rue

Pradier N° 12, une societe anonyme ayant pour objet l'achat, la location,
la construction et la revente de tous immeubles sis dans le canton de Geneve

et, en particulier, l'achat pour le prix de 160,000 fr. de l'immeuble suivant
sis en la commune dc Geneve, section Cite, savoir: Parcellc 5483, feuillet 2470,
feuille 39, contenant 2 ares, 04 metres, 75 decimetres, portant lieu dit «12 rue
Pradier et 27 rue des Alpes »le batiment N° G. 516, d'egale superficic, magasin
et logement. Le siege de la societe est ä Geneve. Le capital social entiere-
mcnt libere est de 50,000 fr., divise en 50 actions de 1000 fr. chacune, toutes
au porleur. L'organc de publicile est la Feuille officielle suisse du commerce.
La societe est administrec par un conseil d'administration d'un ou plusieurs
membres. Charles Licchti, de et ä Geneve, est administrateur unique avec
signature sociale individuelle. Adresse de la societe: 2, rue du Nant (bureaux
de Ch. Liecliti).

31 aoüt. Suivant acte dresse le 23 aoüt 1939, il a cte constitue sous la
denomination de SociSte Immobiliere Boulevard Carl Vogt Lettre A, une
societe anonyme ayant pour objet l'acquisition, la possession, Sexploitation

et la vente d'immeubles dans le Canton de Geneve, et spceialement
l'acquisition pour le prix de 100,000 fr. d'un immeuble sis en la Ville et
Commune de Geneve, section Plainpalais, boulevard Carl Vogt N° 14 municipal,
inscrit au Registre Foncicr, comme parcelle 233, feuille 14, de 2 ares 1 metre,
sur laquelle existe un bätiment N° B 33 cadastral, de 1 arc, 43 metres,
logement. Son siege est ä Geneve. Le capital social est de 50,000 fr., divisd
en 50 actions de 1000 fr. chacune, entiürement liberces. Les actions
soi:l au portcur. Les publications de la societe sont valablemcnt faites dans
la Feuille officielle suisse du eommerce. La society est administree par un
conseil d'administration compos6 d'un ou plusieurs membres. Alplionse
Beruasconi, de Lancy, au Grand-Laney (Lancy), a dt6 nomine unique administrateur,

avee signature individuelle. Adresse de la soci6tc: Corraterie N° 7

(Etude de M* Büchel, notaire).

EMö. fimt für Mes ßp!n
MM He la mtfie iDlelttne—Officio fßöeralß Ma propilßfä Melletfaale

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements —. Iscrizioni

Nr. 96445. Hinterlegungsdatum: 20. April 1939, 16 Uhr.
Karl Mac-Gregor, Gessnerallee 48, Zurich 1 (Sehweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Absorptionssubstanzen, welche bezweekten, Gegenstände, besonders in
Seliaufenstern ausgestellte lichtempfindliche Gegenstände, gegen ultraviolette

Strahlen zu sehützen.
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Nr. 96446. • Hinterlegüngsdatum: 25. Juli 1939, 15 Uhr.
Fritz Minnig, Chalet Daheim, Sigrlswil (Bern, Sehweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Heilmittel.

HAARUS

Nr. 96447. Hinterlegungsdatum: 26. Juli 1939, 20 Uhr.

J. H. Moser Aktiengesellschaft, Fabrik Kanderbrück, Kandertriick bei
Frutigen (Schweiz). — Fabrik- und Ilandclsirail e. — (Erneuerung der
Marke Nr. 44625. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 18. Juli
1939 an.)

Zündhölzer.

N° 96448. Date de depöt: 15 aoüt 1939, 18 h.

Fabrique Ebel, Soci£t6 Anonyme, Serre 66, La Chaux-de-Fonds (Suisse).
Marque de fabrique.

t

Montres, parties de montres et ötuis.

CEB0
Nr. 96449. Hinterlegungsdatum: 16. August 1939, 18% Uhr.

Gruen Watch MIg. Co. A. G., Höheweg 85, Biel (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung der Marke Nr. 44601. Dia
Schutzfrist au» der Erneuerung läuft vom 9. Juli 1939 an.)

Uhren, Uhrenbestandteile und Etuis.

GUILD
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Nr. 96450. Hinterlegungsdatum: 18. August 1939, 14 Uhr.
Robert Locher & Co., Kirehbodenstrasse 81, Thalwil (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Weichlötmittel.

N° 96451. Date de döpöt: 18 aoüt 1939, 11% h.
Dr. A. Wander Soci6t6 Anonyme, Berne (Suisse). — Marque de fabrique
et de commerce. — (Renouvellement de la marque n° 45018. Le dölai de

protection resultant du renouvellement eourt depuis le 18 aoüt 1939.)

Preparations pharmaeeutiques et eosmetiques.

Glycelia
N° 96452. Date de ddpöt: 18 aoüt 1939, 11% h.

Dr. A. Wander Soci6t6 Anonyme, Berne (Suisse). — Marque de fabrique
et de commerce. — (Renouvellement de la marque n° 45086. Le ddlai
de protection rdsultant du renouvellement eourt depuis le 18 aoüt 1939.)

Preparations chimiqucs, pharmaeeutiques, dietetiques, eosmetiques et mal-
tees en tous genres, eonfiserie, jus de fruits, extraits, sirops et essenees, artieles

pour epiciers.

Wander
Nr. 96453. Hinterlegungsdatum: 18. August 1939, 18% Uhr.

Ed. Neuenschwander, Seestrasse 513, Zürich 2 (Sehweiz). — Fabrik- und
Handelsmarke. — (Erneuerung der Marke Nr. 45032. Die Schutzfrist
aus der Erneuerung läuft vom 18. August 1939 an.)

Bodenwichse.

Record

Nr. 96454. Hinterlegungsdatum: 18. August 1939, 18% Uhr.
Ed. Neuenschwander, Seestrasse 513, Zürich 2 (Schweiz). — Fabrik- und
Handelsmarke. — (Erneuerung der Marke Nr. 45033. Die Schutzfrist
-aus der Erneuerung läuft vom 18. August 1939 an.)

N° 96456. Date de depöt: 18 aoüt 1939, 18 h.
Th. Mühlethaler S. A., (Th. Mühiethaier A. G.), (Th. Mühiethaier Co.
Ltd.), Nyon (Vaud, Suisse). —Marque de fabrique et de commerce.

Produits pharmaeeutiques et hygieniques pour soins dentaires.

ANESTICOL
Nr. 96457. Hinterlegungsdatum: 20. August 1939, 4 Uhr.

J. G. Nef & Co., Herisau (Sehweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Gewebe.

NEL0LIN0N
PERMANENT

Nr. 96458. Hinterlegungsdatum: 22. August 1939, 8 Uhr.
Seifenfabrik Sunlight, Ölten (Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke. —
(Erneuerung der Marke Nr. 44889. Die Schutzfrist aus der Erneuerung
läuft vom 22. August 1939 an.)

Seifen aller Art und andere Waschmittel; Parfümerie-Artikel, Desinfektions-,
Putz- und Poliermittel; Farben.

Twink
Nr. 96459. Hinterlegungsdatum: 23. August 1939, 19 Uhr.

Sandoz A. G., (Sandoz S. A.), (Sandoz Ltd.), Basel (Schweiz). — Fabrikmarke.

— (Erneuerung der Marke Nr. 45242. Die Schutzfrist aus der
Erneuerung läuft vom 23. August 1939 an).

Pharmazeutisches Produkt.

k(
T-»; 'I

Schuhcreme.

Unique

Nr. 96455. Hinterlegungsdatum: 18. August 1939, 18% Uhr.
Steyr-Daimler-Puch A.G., Schwarzenbergplatz 18, Wien (Deutsches Reich).
— Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung der Marke Nr. 44910. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 18. August 1939 an.)

Automobile, Fahrrader, Motorräder und Bestandteile dieser Erzeugnisse.

Nr. 96460. Hinterlegungsdatum: 23. August 1939, 19 Uhr.
Sandoz A. G., (Sandoz S. A.), (Sandoz Ltd.), Basel (Schweiz). — Fabrikmarke.

— (Erneuerung der Marke Nr. 45243. Die Schutzfrist aus der
Erneuerung läuft vom 23. August 1939 an.)

Pharmazeutisches Produkt.

Nr. 96461. Hinterlegungsdatum: 23. August 1939, 19 Uhr.
Sandoz A. G., (Sandoz S. A.), (Sandoz Ltd.), Basel (Schweiz). — Fabrikmarke.

— (Erneuerung der Marke Nr. 45244. Die Schutzfrist aus der
Erneuerung läuft vom 23. August 1939 an.)

Pharmazeutisches Produkt.

Rectification — Berichtigung
N° 51463. — Ariel Works, Limited, Birmingham (Grande-Bretagne). —

Transmission ä Ariel Motors Limited, Ariel Works, Grange Road, Selly
Oak, Birmingham (Grande-Bretagne). — Enregistre le 12 aoüt 1939.

Uebertragung — Transmission
Nr. 86900. — Diphag, Aktiengesellschaft, Bern (Schweiz). — Uebertragung

an Fritz Pfister, Kaufmann, Zollbrüek, Gem. Rüderswii (Bern, Schweiz).
— Eingetragen am 28. August 1939.
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Löschungen — Radiations
Nr. 84881 und 86796. — Dr. J. Cassel & Arthur Pliilippl, Parfutrrcrie Drleca

& Pixin, Hoclidorf (Luzern, Sehweiz).—Am 28. August 1939 auf Ansuehen
der Hinterleger gciöseht.

Nr. 94450. — Dr. Edmund Eckert, Kornhaus-Apotheke, Zurich (Sehweiz). —
Am 30. August 1939 auf Ansuehen des Hinterlegers gelöscht.

Nr. 95983. — Industrie Gesellschaft für Schappe, Basel (Sehweiz). — Am
2ö. August 1939 auf Ansuehen der Hinterlegerin gciöseht.

Nr. 96000. — R. Alther, Stern-Apotheke, St. Gallen (Sehweiz)..— Am 30.

August 1939 auf Ansuehen des Hinterlegers gciöseht.
N° 96280. — Dr. A. Wander, Society Anonyme, Berne (Suisse). — Radiöe' le

28 aoflt 1939 ä la demande de la titulaire.
Nr. 96411. — I.co Frey A. G., Zürich (Sehweiz). — Am 25. August 1939 auf

Ansuehen der Hinterlegerin gelöscht.

Anctfiv, dutch Oesetz oder Verordnung zur Veröffentl'cliung im Schweiz.
Handelsamtsblatt vorgeschriebene Anzeigen — Auires avis, dont la publication est preschte

dans la Feiitlle officielle suisse du commerce par des lois ou ordonnances

Diphag Aktiengesellschaft Bern in Liq., Bern

Liquidations-Schuldenruf.

Erste Veröffentlichung.
Die Diphag Aktiengesellschaft mit Sitz in Bern, Fabrikation und

Verkauf eheniisch-teehnischcr, pharmazeutiseher, diätetiseher und kosmetischer
Produkte tritt laut Beschluss der Generalversammlung vom 26. Juni 1939
in Liquidation unter der Firma Diphag Aktiengesellschaft Bern in Liq.
Zu Liquidatoren wurden ernannt die Herren Fritz Bärtschi, Hotelier und Wirt
in Langnau, und Hans Sehwenter, Fürsprecher, Genfergasse 3, in Bern.

Die Gläubiger der Gesellschaft werden hiermit gemäss Art. 742 ff.
Obligationenrceht aufgefordert, ihre Ansprüehe beim einen Liquidator
Fürsprecher Hans Sehwenter bis am 20. September 1939 anzumelden. Die der
Firma bekannten Gläubiger erhalten eine besondere Mitteilung.

Bern, den 31. August 1939. (A. A. 224s)
t-' Diphag Aktiengesellschaft Bern in Liq.

Die Liquidatoren.

Häute-Export A.G. (S.A. pour Pexportation de cuirs en poil)
(Hide Exporters Limited), in Basel

Liquidations-Schuldenruf.

T Erste Veröffentlichung.
Die Häute-Export A. G. in Basel hat in ihrer ausserordentlichen

Generalversammlung vom 1. September 1939 die Liquidation beschlossen. Die
Gläubiger werden gemäss Art 742 O. R. aufgefordert, allfällige Ansprüehe
'dem Liquidator, Dr. Franz Arnstein, Freiestrasse 84, Basel, einzu reichet.j

(A. A. 226s) Häute-Export A. G. in Liq.
' Der Liquidator: Arnstein.

Aktiengesellschaft Eos, Glarus

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
% gemäss Art. 733 O. R.

Dritte Veröffentlichung.
Durch Besehluss der ausserordentlichen Generalversammlung vom

29. Juli 1939 ist das Kapital unserer Gesellschaft von Fr. 1,820,000 auf
Fr. 1,320,000 herabgesetzt worden.

Den Gläubigern wird hierdureh bekanntgegeben, dass sie binnen zwei
Monaten, von der dritten Bekanntmachung im Sehweizerisehen
Handelsamtsblatt an gerechnet, Befriedigung oder Sieherstellung verlangen können.

Glarus, den 7. August 1939. (A.A. 217J)
I Die Verwaltung.

Osthandelsgesellschaft A.-G., Glarus

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Art. 733 O. R.

Erste Veröffentlichung.
Die am 29. August 1939 abgehaltene ordentliehe Generalversammlung

der Ostliandelsgesellsehaft A.-G. hat, gestützt auf den von der Treuhand-
und Organisations A.-G., Zürich, erstatteten besonderen Revisionsberiehtj
festgestellt, dass die Forderungen der Gesellschaftsgläubiger trotz der
vorgesehenen Herabsetzung des Aktienkapials gedeekt sind. Die von der
Generalversammlung gefassten Beschlüsse lauten:

1. Reduktion des Aktienkapitals von Fr. 100,000 auf Fr. 80,000 dureh
Rüekkauf von 160 Aktien zu nominell Fr. 125 zu pari.

2. Der abgeänderte § 5 der Statuten lautet nun: «Das Aktienkapital
beträgt Fr. 80,000 und ist eingeteilt in 640 Aktien von je Fr. 125».
Den Gläubigern der Gesellschaft wird hiermit gemäss Art. 733 O. R.

zur Kenntnis gebraeht, dass sie innert zwei Monaten von der dritten
Bekanntmachung im Schweizerischen Handelsamtsblatt an gerechnet, unter
Anmeldung ihrer Forderungen am Sitze der Gesellschaft, Befriedigung oder
Sicherstellung verlangen können. (A. A. 225s)

Zürich, den 1. September 1939. Osthandelsgesellschaft A.-G.

Kraftloserklärung einer Ausweiskarte für Handelsreisende
Ausweiskarte für Handelsreisende (Kleinreisende) Nrn. 24900/92 der

Firma Gebr. Bühler, Uzwil, Reisender: Karl Friedrieh Stolz,Basel, ausgestellt vom Bezirksamt Untertoggenburg mit Gültigkeit bis
2. März 1940, wird vermisst und hiemit als kraftlos erklärt. (A.A. 227)

Flawil, den 2. September 1939.

Bezirksamt Untertoggeuburg in Flawil.

Mitteilungen - Communications - Comunioazäoni

Verfügung der Eidg. Alkobolveraaltimg
über die Kontingentierung des Verkaufes gebrannter Wasser

durch die Alkoholverivaltmiy
(Vom 1. September 1939.)

Die eidg. Alkoholverwaltung,
gestüzt auf den Bundesratsbeschluss betreffend den Verkauf gebrannter

Wasser dureh die Afeoholverwaltung vom 1. September 1939, verfügt:
Art. 1. Der Verkauf gebrannter Wasser dureh die Alkoholverwaltung

wird mit sofortiger Wirkung kontingentiert. Bereits eingegangene, aber noch
nicht ausgeführte Bestellungen werden in die Kontingentierung einbezogen.

Art. 2. Mit Ausnahme der Spritlieferungen, welelie den Zweeken der
Landesverteidigung dienen, wird der Verkauf von gebrannten Wassern durch
die Alkoholverwaltung auf der Grundlage der Bezüge in der Zeit vom
1. Juli 1938 bis 30. Juni 1939 beschränkt. Ausnahmen können nur in
besonders begründeten Fällen gemaeht werden.

Das Kontingent ist in der Regel in Monatsraten zu beziehen. Nicht
bezogene Monatsraten können nieht nachgeliefert werden.

Art. 3. Kontingente können ohne ausdrückliehe Bewilligung der Alkohol-
verwaltung weder ganz noch teilweise an andere Firmen abgetreten werden.

Die Kontingentsinhaber sind verpflichtet, ihre bisherigen Abnehmer im
Rahmen des Kontingentes weiter zu beliefern. Die Alkoholverwaltung ist
berechtigt, im Falle der Verweigerung der Weiterbeliefcrung alter Kunden
oder bei Berechnung übersetzter Zwisehengewinne, die Kontingente soleher
Firmen ganz oder teilweise aufzuheben und im entsprechenden Verhältnis
auf deren Kunden oder auf andere Firmen zu übertragen.

Art. 4. Die von der Alkoholverwaltung gelieferten gebrannten Wasser
dürfen nur zu den vorgeschriebenen Zwecken verwendet werden. Jede
unbefugte Verwendung, sowie jede Zuwiderhandlung gegen die Bestimmungen
dieser Verfügung kann, unvorgreiflieh der Anwendung der einschlägigen
Strafbestimmungen, mit der völligen Einstellung des Verkaufes gebrannter
Wasser an die fehlbaren Firmen durch die Alkoholverwaltung gpahudet
werden. 208. 4. 9. 39.

Decision de la rägie föderale des alcools

snr le contingentement de la vente de boissons distiiläes
(Du 1er soptombro 1939

La rögie föderale des alcools,
vu l'arrötö du Conseil federal du 1er septembre 1939 concernant la

vente de boissons distillees par la regie des alcools, d e e i d e :

Article premier. La vente de boissons distillees par la regie des aleools
est contingentöe des aujourd'hui. Les eommandes dejä parvenues ä la rögie
mais non encore executces tombent sous le eontingentement.

Art. 2. A part Celles qui servent la defense nationale, toutes les livrai-
sons de boissons distillöes de la regie sont limitees-isnr la base des achats
faits pendant la periode du 1er juillet 1938 au 30 juin 1939. Des exceptions
ne peuvent ötre faites que dans des cas particulierement fondes.

En rögie generale, le contingent doit ötre utilisö par quotes-parts men-
suelles. Si une quote-part n'est pas retiree dans le mois, eile nc peut plus
ötre livröe.

Art. 3. Les eontingents ne peuvent ötre cedes k des tiers ni totale-
ment ni partiellement sans autorisation de la regie.

Les dötenteurs du contingent ont l'obligation de servir leurs aneiens
elients dans les limites du contingent. S'ils se refusent k livrer ä d'anciens
elients ou prelövent des bönefiees exageres, la rögie peut leur retirer tout
ou partie du contingent et le transmettre proportionnellement k leurs elients
ou k d'autres maisons.

Art. 4. Les boissons distillöes livröes par la regie ne peuvent Ötre utili-
söes qu'aux buts prcscrits. Toute utilisation illieite, de meme que toute
autre contravention aux prescriptions de la prösente döcision, peut ötre
punie de la suppression de la livraison de boissons distillees ä la maison en
faute, eela sans prejudice des sanctions pönales. 208. 4. 9. 39.

Decisione della regia federate degli alcool
sul contingentamento della vendita di bevande distillate

(Dpi 1° spttembre 1939.)

La regia federale degli aleool,
in virtü del decreto del Consiglio 'federale del .1° settembre 1939 eon-

eernente la vendita di bevande distillate da parte della regia degli aleool
d e e i d e :

Art. 1. La vendita di bevande distillate da parte della regia degli aleool
vien contingcntata a partire da oggi. Ordinazioni gia in possesso della regia
ma non aneora eseguite, eadono sotto il contingentamento.

Art. 2. Ad eeeezione delle forniture di spirito destinate alia difesa
nazionale, la vendita di bevande distillate da parte della regia, ö limitata
sulla base degli aequisti fatti nel pcriodo-dal 1° lnglio 1938 al 30 gingno
1939. Eeeezioni non potranno essere aeeordate che in easi speziali e mo-
tivati.

Per regola i eontingenti devono essere utilizzatimediante aequisti men-
sili. Rate mensili non ritirate, non saranno piü fornite.

Art. 3. Senza un' autorizzazione della regia i eontingenti non possono
essere ceduti a terzi nö parzialmente, ne totalmente.

I beneficiari di contingente sono obbligati a servire i loro clienti nella
misura del eontingente. In caso di rifiuto a continuare le forniture ai vecchi
clienti o in caso di aumento dei prezzi di vendita con benefieio esagerato,
la regia ha la facoltä di sospendere parzialmente o totalemente i eontingenti
a queste ditte a favore proporzionalmente dei loro elienti o d'altre ditte.

Art. 4. Le bevande distillate fornite dalla regia degli aleool non devono
essere utilizzate che per gli scopi prescritti. Ogni utilizzazione illeeita, eoine
pure ogni contravvenzione alia presente decisione puö, riservata ogni san-
zione penale, essere punita colla soppressione totale delle forniture di
bevande distillate da parte della regia. 208. 4. 9. 39.



Dccreto N. 2 del Consiglio federale
concerncnte limitazione delle esportazionl

(Del 2 scMcmbre 1939.)

II Consiglio federale svizzcro,

vislo l'articolo 7, capoverso primo, e l'art. 14 della legge l°aprile 1938

per assicurarc l'approvvigionamenlo del paese con mcrci indispensabili,
d c c r c t a:

Art. 1. Alio scopo di assicurarc l'approvvigionamenlo del pacse sarä,
fino a nuovo ordine, r?chics to un permcsso speciale per l'csporlazione di
qualsiasi mcrcc, tanto se si tralti d'esportazione dirctla, quanlo d'esporta-
zione in transilo indiretto.

Art. 2. II prescnle dccreto non locca lc dispozioni particolari in vigore
relative all'esporlazionc delle mcrci qui apprcsso designate: armi, muni-
zioni, esplosivi, allro materiale bcllico e sue parti componenti (numcri
diversi della tariffa doganalc); stupefacenti (numcri diversi dclla tariffa
doganale); cavalli idonei per servizi militari (numero della tariffa cx 132 b);
uccclli protetti vivi e morti (dai numeri dclla tariffa 148 b e 1162).

Anche le disposizioni particolari in vigore relative all'csportazione di
orologi e parti di orologi (numeri dclla tariffa 638a, 930a/936i) non sono
toccale del presente decreto; tuttavia il Dipartimcnto dcll'economia pub-
blica puö, per assicurare l'approvvigionamento del pacse, emanare
disposizioni deroganti all'ordinamento vigente per questa materia.

Le vetLure ferroviarie (numeri della tariffa 918/920) che appartcngono
ad un'amministrazione ferroviaria (vetture proprie della ferrovia), nonchö
Ic velture ferroviarie private depositate in un parco estero non sono colpite
dalla limitazione d'esportazione del presente decreto.

Per l'esportazione dell'oro (numeri dclla tariffa 869a e 869d), il Diparti-
mento federale delle finanze e delle dogane, di concerto col Dipartimcnto
dell'economia pubblica e con la Banca Nazionale Svizzera, emana le ncccs-
sarie disposizioni.

Per l'esportazione di tutte le altre merci valgono le disposizioni del
presente decreto.
' ' Art. 3. Possono esscre rilasciati dei permessi generali d'esportazione o
dei permessi d'esportazione caso per caso.

II diritto di rilasciare i permessi d'esportazione spctta al Dipartimcnto
dell'economia pubblica, che puö delcgarne l'esercizio ad uffici speciali.

Sono revocati i permessi di esportazione rilasciati in virtü del decreto
N. 1 del Consiglio federale, del 26 agosto 1939, conccrnente limitazione delle
esportazioni.

Art. 4. II Dipartimento dell'economia pubblica determina le condi-
zioni che devono verificarsi per la conccssione dei permessi di esportazione.
Esso, per mezzo della sua Divisione del commercio, puö, ncll'intcresse dcll'ap-
provvigionamento del paese, subordinare il rilascio dei permessi a determinate
condizioni, o far dipendcre dall'accettazione di siffatte condizioni la con-
tinuazione di permessi giä rilasciati.

II Dipartimento dell'economia pubblica puö riscuoterc delle tasse per
la concessione dei permessi di esportazione. A

Art. 5. La Divizione del commcrcio, di sua iniziativa o su proposta del-
l'ufficio che permette l'esportazione, puö ritirare il permesso d'esportazione

alle persone e alle ditte le quali violano le prescrizioni su la limitazione
alle persone e alle ditte le quali violano le prescrizioni su la limitazione delle
esportazioni, che, in particolare, non soddisfano alle condizioni cui e subor-
dinato un permesso di esportazione; essa puö escludere siffatte persone
o ditte dalla concessione di altri permessi durante sei mesi, quando trattasi
di una prima mancanza, e per un tempo fino ad un anno in caso di recidiva.
L'azione penale rimane riservata.

Se una persona o una ditta piü non soddisfa alle condizioni volute per
il possesso di permessi di esportazione, la Divisione del commercio puö,
su proposta dell'ufficio che permette l'esportazione o di sua iniziativa, dichia-
rare annullati i permessi.

Se con l'attesa non si espone a pericolo l'approvvigionamento del paese,
prima di prendere una decicione il detentore del permesso d'esportazione
deve essere. invitato a fare per iscritto, entro un termine fissatogli, le sue
osservazioni sui motivi imputatigli per la revoca o l'annullamento del
permesso.

Art. 6. Chiunque contrawiene alle disposizioni del presente decretö
o alle prescrizioni e decisioni emanate in virtü di esse, semprcchö la con-
travvenzione non cada sotto le disposizioni penali della legge sulle dogane
del 1° ottobre 1925 e non siano, di conseguenza, applicabili le disposizioni
del capo III di questa legge, in particolare,

chiunque, alio scopo di ottcnere per sö o per altri un permesso di
esportazione o un ingiustificato aumento del quantitative di merce da esportare,
fornisce inesattamente agli uffici competenti, le informazioni richieste per
la concessione del permcsso d'esportazione, relativamenle a mcrci diverse
da quelle che si intendono esportare (come p. es. informazioni intorno ad
anteriori imporlazioni, esportazioni o spedizioni in transito di merci, intorno
al grado di occupazione dell'azienda, all'assunzionc di prodotti nazionali,
alia tenuta di scorte, intorno alia lavorazione delle merci da importare
e da esportare in tutto o in parte), oppure presenta a qucsto scopo dei
documcnti di cui sa o doveva sapere che il contenuto non ö conforme
ai -falli,

chiunque altera un permesso o ne fa un impiego abusivo, in parlicolare
elii usa come valido un permesso d'esportazione scaduto, revocato o annullato,

chiunque non soddisfa alle condizioni cui ö subordinato il rilascio del
permesso,

chiunque s'opponc a un controllo non prescritto dalla legislazionc doganale
ma ordinato dalle autoritä competenti, impedisce il controllo stesso o iuganna
gli agenli che lo cseguiscono,

ö punilo con la multa fino a trentamila franclii o con la dctenzione fino
a un anno. Le due pene possono essere cumulate.

La pena ö la multa fino a cinquemila franclii se il colpevole ha agito
per negligenza.

Sono applicabili gli articoli 15 c 16 della legge federale del l°aprile
1938 per assicurare l'approvvigionamento del pacse con mcrci indispensabili.

Art. 7. Lc contrawenzioni alle disposizioni del presente decreto o alle
prescrizioni e decisioni emanate in virtu di esse che costituiscono la fattispecie
di un rcato doganale ai sensi della legge federale del 1° ottobre 1925 sulle
dogane, sono punite a norma delle disposizioni di qucllä legge.

Art. 8. II presente dccreto sosliluiscc il dccreto del Consiglio föderale
N. 1, del 26 agoslo 1939, conccrnente limitazione dclle esportazioni.

Con l'cntrata in vigore del presente decreto reslano abrogate tutte le
disposizioni contrario ad esso, in particolare resta abrogato il decreto del
Consiglio federale del 17 novembre 1936 concernente il controllo dell'cspor-
tazionc del formaggio.

Art. 9. II presente decreto entra in vigore il 4 setlembre 1939 alle ore 0.
Sono soggetti alla limitazione d'esportazione tutti gli invii che da quel mo-
mento saranno dichiarati per lo sdoganamento all'esportazione.

II Dipartimento dell'economia pubblica e il Dipartimento delle finanze
e dogane sono incaricati di eseguire il presente dccreto. 208. 4. 9. 3$.

Disposizioni N. 2 dei Dipartimento federale deir economia pubbiica
concernenti limitazione delle esportazioni

(Del 2 settembre 1939.)

II Dipartimento föderale- dell'economia pubblica,
visto il decreto No. 2 del Consiglio federale, del 2 settembre 1939, comer-

nente limitazione delle esportazioni, di concerto col Dipartimento federale
delle finanze e delle dogane, dispone:

Articolo 1. Un permesso generale d'esportazione e rilasciato, fino a

nuovo avviso, per le merci indicate in appendice alle presenti disposizioni nel
senso che per queste merci non e necessario ottenere, per ogni singolo caso,
un .permesso speciale di esportazione eonformemente al decreto No. 2 del
Consiglio federale concernente limitazione delle esportazioni.

Per l'esportazione di tutte le altre merci per le quali e applicabile il
decreto No. 2 del Consiglio federale, valgono le presenti disposizioni.

Art.-2. In quanto non siano designati altri uffici, il Servizio importazioni
e esportazioni che prende il posto dell'attuale Servizio importazioni, e incari-
cato, sotto la direzione della Divisione del commcrcio, di rilasciare i permessi
d'esportazione.

L'Ufficio federale di controllo dei prezzi e incaricato di rilasciare, sotto la
direzione della Divisione del commercio, i permessi d'esportazione per le

merci che sono sottoposte ad un dazio d'esportazione. Ogni decisione dello
Ufficio di controllo dei prezzi intesa a condonare parzialmente o totalmente il
dazio d'esportazione sarä considerata come un permesso d'esportazione.

Art. 3. Gli uffici incaricati del rilascio dei permessi d'esportazione sono
autorizzati a stabilire, d'aecordo colla Direzione generale delle dogane, i
moduli per le domande ed i permessi d'esportazione cd a mettersi d'aecordo
con essa sulla collaborazione col servizio doganale per l'applicazione tecnica
della limitazione delle esportazioni. Essi emanano anche le prescrizioni

.ipccessarie per l'allestimento delle domande d'esportazione.
La riscossione delle tasse per il rilascio dei permessi d'esportazione ö

regolata da speciale tariffa emanata dal Dipartimento federale dell'economia
pubblica.

Art. 4. Tenendo conto dello stato dell'approwigionamento del paese
valgono per il rilascio dei permessi d'esportazione le seguenti norme;

a) I permessi potranno esscre rilasciati soltanto a persone o ditte domici¬
liate nel territorio doganale svizzero, che si dedicano effettivamente al
rispettivo ramo di affari e che hanno esportato finora regolarmente
merci dello stesso genere; esse dovranno inoltre fornire la garanzia che
adempiono le condizioni alle quali e subordinanta la concessione
del permcsso d'esportazione. Eccezioni a siffate condiz;oni potranno
essere concesse soltanto col conscnso della Divisione del commercio.

b) Nel fissare il quantitative da concedersi per l'esportazione si poträ
tener conto delle esportazioni fatte precedentemente dal ricliiedente
o delle sue importazioni di determinate merci, come pure di altre cir-
costanze di essenzialc importanza dal punto di vista dell'approwigionamento

del paese.
e) I permessi d'esportazione non sono trasferibili.
d) La validitä dei permessi deve essere di regola di un rr.ese; cssa puö

essere adeguatamente prolungata su domanda motivata.

Art. 5. Nell'interesse dell'approwigionamento del pacse, la Divisione
del commercio puö stabilire delle condizioni sia di carattere generale, sia in
singoli casi, per il rilascio di permessi di esportazione, o far dipendere
dall'accettazione di siffatte condizioni la continuazione di permessi giä rilasciati.
Questa autorizzazione vale, ai sensi dell'articolo 2, secondo capoverso, del
decreto del Consiglio federate N. 2 concernente limitazione delle esportazioni,
anche per il diseiplinamento dell'esportazione di orologi e di parti di orologi.

II rilascio di permessi d'esportazione va sempre subordinato alla riserva
che, durante la sua validitä, il permesso resta giuridicamente valido soltanto
fino a quando si verificano le condizioni necessarie per il rilascio, oppure fino
a quando esistono certe premesse stabilite dalla Divisione del commercio
e se non vengono emanati in seguito divieti di esportazione, che vi si oppon-
gano.

I ricorsi contro le decisioni degli uffici che rilasciano i permessi d'esportazione

saranno giudicati dalla Divisione del commercio.

Art. 6. Per il cliiarimento di questioui di massima, la Divisione del
commercio si melterä d'aecordo cogli uffici competenti per l'organizzazione
dell'economia di guerra del Dipartimento dell'economia pubblica. Gli uffici
preposti al rilascio dei permessi di esportazione potranno, in singoli casi,
mettersi d'aecordo con essi direttamente.

Art. 7. Spetta alla Divisione del commercio di rcvocare i permessi di
esportazione e di decidere circa l'annullamento di essi.

Art. 8. D'aecordo col Dipartimcnto dell'economia pubblica, l'Ammini-
strazione delle dogane puö concedere, mediante prescrizioni speciali, delle
facilitazioni per l'esportazione nel traffico di confine e nel traffico dei viaggia-
tori.
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Art. 9. II pcrmesso d'esporlazione, rilasciato in base al decreto No. 2 del
Consiglio federale concernente ltmitazione delle esportazioni, non esoncra
dall'osservanza di altre preserizioni relative all'esportazione.

Esso non esonera in partieolare dall'osservanza delle preserizioni sul
rcgolamento dei pagamenti e, in quanto l'esportazione di certe merei devc
essere eontingentata per ragioni di pagamento, il contingentamcnto di esse
continua a rimanerc in vigore.

In quanto eoneerne l'esportazione delle frutta a granelli e dei loro derivati,
il permesso d'esportazione rilasciato in base al dccreto No. 2 del Consiglio
federale concernente limitazione delle esportazioni non esonera dall'obbligo
di presentare, eonformemente al deereto del Consiglio federale concernente
l'esportazione delle frutta a granelli e dei loro derivati, del 13 settembre 1938,
una diehiarazione sul eontrollo delle qualitä.

Art. 10. Le presenti disposizioni entrano in vigore il 4 settembre 1939.

A eontare da questa data sono abrogate le disposizioni N.l; del26agosto
1939, del Dipartimento federale dell'economia pubblica eoneernenti limitazione

delle esportazioni.

APPENDICE
alle disposizioni N. 2 del Dipartimento federale dell'economia pubblica del
2 settembre 1939 eoneernenti limitazione delle esportazioni.

Elen co delle mercl per le quali ö rilasciato, fino a nuovo awiso, un
permesso generale d'esportazione.

Numero delin tarlffa Dcslgnazione della merec
31a/32 Uva da tavola, fresca

152 Avorio, denti di tricheco e di altri animali, greggi
157 Tartaruga e madreperla, greggie
158 Corallo lavorato, non montato
206 Cipolle di fiori e bulbi di plante
207 Fiori freschi, recisi
2083^ Alberi in tini o vasi
321 Libri stampati
323 Musica
572 Fiori artificial] di materie tessüi
573 Pcnnc da ornamento
585/603 Materie minerali figuranti sotto queste vocl
918/920 Vetture ferroviarie

NB. ad 918/920. Questo permesso generale d'esportazione valc sol-
tanto per le vetture ferroviarie appartenenti a dittc svizzero (vetture

private) depositate in un parco svizzero, che sono spedite tem-
poraneamente all'cstero caricate o per prendervi delle merei e
che ritornano dopo lo scarico od il carico immediatamente in
Isvizzcra.

957a Pianoforti
957b Pianoforti a tavola o a coda
959 Armonii
961a Chitarrc, mandolini e ocarinc

1144a/b Chincaglieria e articoli di fantasia di materie ftnl
1146a Gioielleria falsa di vetro, anche montata su metalli comuni

ex 1162 Oggctti di storia naturale (pictrificazioni, erbari e simili), csclnsi gli
uccelli morti protetti dalla legge

1164 Oggctti per spcttacoli ambulanti. 208. 4. 9. 39.

N.B. La tarlffa delle tasse N. 1 e l'appendice del Dipartimento federalej
dell'economia pubblica per il rilascio dei permessi d'esportazione (dül >

2 settembre 1939) sono pubblicate in lingua tedesca nel Foglio
ufficiale svizzero di commercio N. 206 del 4 settembre 1939, prima
edizione. Questa pubblicazione i apparsa anche in lingua francese
nel nostro Foglio N. 207 del 4 settembre 1939, seconda edizione.

Bnndesratsbeschlnss
betreffend die Einsetzung von strafrechtlichen Kommissionen

des Volksivirtschaftsdepartements
(Vom 1. September 1939.)

Der schweizerische Bundesrat,
gestützt auf den Bundesbeschluss vom 30. August 1939 über

Massnahmen zum Schutze des Landes und zur Aufrechterhaltung der Neutralität,

bcsehlicsst:
Art. 1. Die Beurteilung von Widerhandlungen gegen die auf Grund

des Bundesbesehlusses vom 30. August 1939 über Massnahmen zum Schutze
des Landes und zur Aufrechterhaltung der Neutralität erlassenen Vorschriften,
deren Vollzug dem Volkswirtschaftsdepartement zusteht, ist Sache
strafrechtlicher, durch den Bundesrat einzusetzender Kommissionen.

Für die erstinstanzliche Beurteilung der Widerhandlungen sind eine'
oder mehrere Kommissionen zuständig. Die Strafverfügungen jeder
erstinstanzlichen Kommission können an eine Rekurskommission weitergezogen

werden.

Art. 2. Den strafrechtlichen Kommissionen des Volkswirtschaftsdepartements

steht die Befugnis zu, Bussenverfügungen zu erlassen.

Hält eine strafrechtliche Kommission die Voraussetzung zur Verhängung
einer Gefängnisstrafe für gegeben, so übermittelt sie dem Generalsekretariat

des Volkswirtschaftsdepartements die Akten zur Ueberweisung an
das zuständige Gericht. Der Bundesrat kann solche Fälle auch dem Bundes-
strafgerieht übertragen.

Art. 3. Die für den Vollzug der bezüglichen Vorschriften zuständige
Stelle des Volkswirtsehaftsdepartcments stellt den Sachverhalt fest.

Gegenstände, die als Beweismittel von Bedeutung sein können, dürfen
mit Besehlag belegt werden. Die untersuchende Amtsstelle ist auch berech-.
tigt, eine Wohnung oder andere Räume zu durchsuchen, wenn es wahr-'
seheinlieh ist, dass sieh Beweisgegenstände darin befinden. Das Verfahren
richtet sieh nach den Vorschriften der Art. 288, 289, 290 und 291 des Bundesgesetzes

vom 15. Juni 1934 über die Bundesstrafrechtspflege.
Die Beamten und Angestellten der kantonalen Polizei haben die

untersuchende Stelle bei ihrer Ermittlung zu unterstützen.
Dem Beschuldigten hat die untersuchende Stelle Gelegenheit zur

Verteidigung zu geben. Nach Absehluss der Untersuchung übermittelt die damit
beauftragte Stelle dem Generalsekretariat des Volkswirtschaftsdepartements
die Akten mit einem entsprechenden Antrag.

Das Generalsekretariat ist befugt, die Untersuchung zu ergänzen oder
ergänzen zu lassen. Es entscheidet darüber, ob die Akten an die entsprechende
Strafkommission zu überweisen sind. Mit der Ueberweisung stellt das Gene-
ralsekrctariat seine eigenen Anträge.

Art. 4. Die erstinstanzliche Strafkommission ist befugt, durch
Vermittlung des Generalsekretariats des Volkswirtsehaftsdepartcments, die
Untersuchung ergänzen zu lassen. Sie kann auch Kläger, Zeugen und
Angeschuldigte einvernehmen.

Das Volkswirtsehaftsdepartemcnt lässt sieh in den Verhandlungen der
erstinstanzlichen Strafkommissioii auf deren Begehren vertreten.

Art. 5. Die Strafvcrfügung stellt fest:
die Tat,
die Strafbestimmung, die angewendet wird,
die Strafe und die besonderen Massnahmen,
die Kosten,
gegebenenfalls die solidarische Haftung Dritter.

Der Bundesratsbeschluss vom 15. Juli 1921 betreffend die Kosten des
Besehwerdeverfahrens und den Bezug von Kanzleigebühren in der
Bundesverwaltung findet sinngemäss Anwendung.

Die StrafVerfügung ist mit den wesentlichen- Entseheidungsgründen
dem Betroffenen und den Mithaftenden sowie dem Generalsekretariat des
eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements schriftlich zu eröffnen. Sie
werden darauf aufmerksam gemacht, dass sie innert zwanzig Tagen seit
der Zustellung der Verfügung die Entscheidung der < Strafrechtlichen
Rekurskommission des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements» verlangen
können. Der Rekurs ist in drei Exemplaren dem Generalsekretariat des Volks-
wirtschaftsdepartemcnts einzureichen.

Wird gegen die StrafVerfügung der erstinstanzlichen Strafkommission
innerhalb der festgesetzten Frist nicht Rekurs ergriffen, so ist die
Strafverfügung endgültig und für die Vollstreckung einem rechtskräftigen Urteil
des schweizerischen Bundesgerichts gleichgestellt.

Art. 6. Die erstinstanzlichen Strafkommissionen sowie die strafrechtliche
Rekurskommission bestehen je aus drei bis fünf vom Bundesrat zu
ernennenden Mitgliedern und zwei Ersatzmännern. Der Bundesrat bezeichnet
den Präsidenten und den Vizepräsidenten. Der Präsident muss ein Berufsrichter

sein. Die erstinstanzlichen Strafkommissionen sowie die strafrechtliche
Rekurskommission ernennen ihren Protokollführer und können sich ein
Verfahrensreglement geben, das der Genehmigung des Volkswirtsehaftsdepartcments

unterliegt.

Art. 7. Das GeneralSekretariat des Volkswirtschaftsdepartements
übermittelt die Rekurse nebst den Akten an den Präsidenten der Rekurskommission,

der sie bei den Mitgliedern in Zirkulation setzt.
Das Volkswirtschaftsdepartement lässt sieh in den Verhandlungen der

Rckurskommission auf deren Begehren vertreten.

Art. 8. Die Relcurskommission kann die von der erstinstanzlichen
Strafkommission ausgesprochenen Bussen bestätigen, aufheben, mindern
oder erhöhen.

Art. 9. Die Entscheidungen der strafrechtlichen Rekurskommission
sind zu begründen und werden vom Präsidenten oder dessen Stellvertreter
sowie vom Protokollführer unterzeichnet. Sie sind den Beteiligten mit
Einschluss der erstinstanzlichen Strafkommission und des Generalsckre-
tariats des Volkswirtschaftsdepartements schriftlieh zu eröffnen.

Die Entscheidungen der strafrechtlichen Rekurskommission sind
endgültig und für die Vollstreckung einem rechtskräftigen Urteil des Bundesgerichts

gleichgestellt.
Der Bundesratsbeschluss vom 15. Juli 1921 betreffend die Kosten des

Besehwerdeverfahrens und den Bezug von Kanzleigebühren in der
Bundesverwaltung findet sinngemäss Anwendung.

' Art. 10. Das Generalsekretariat des Volkswirtsehaftsdepartcments zieht
die ausgeprochenen Bussen ein. Es ist gegebenenfalls ermächtigt,
Betreibungen anzuheben und durchzuführen und allfällig weitere Vorkehren zu
treffen.

Wenn und soweit eine Busse binnen 3 Monaten seit Zustellung der
Verfügung nicht bezahlt wird, kann sie auf Antrag des Generalsekretariats
des Volkswirtschaftsdepartements durch die zuständige strafrechtliche
Kommission in Gefängnis umgewandelt werden. Fr. 10 Busse werden einem
Tag Gefängnis gleichgestellt, doch darf die Gefängnisstrafe nicht länger als
drei Monate dauern. Für den Weiterzug des Entscheides über die Umwandlung

finden die Bestimmungen des Artikels 5 sinngemässe Anwendung.
Ferner sind die Art. 314, 315, 316 und 318 des Bundesgesetzes vom

15. Juni 1934 über die Bundesstrafrechtspflege anwendbar.

Art. 11. Das Volkswirtsehaftsdepartemcnt ist ermächtigt, weiter«
Vollzugs- und Verfahrensbestimmungen aufzustellen.

Art. 12. Dieser Bundesratsbeschluss tritt am 1. September 1939 in
Kraft.

Das Volkswirtschaftsdepartement ist mit dem Vollzug beauftragt.
2OS. 4. 9. 39.

Arrfitö dit Gocscil födöral
portaat creation de commissions pönales dn Departement födöral

de röconomis publique
(Du Ior septembre 1939.)

Le Conseil föderal,'
vul'arretö federal du 30 aoüt 1939 sur les mesures propres ä assurer

la seeurite du pays et le maintien de sa neu trabte, a riete:
Article premier. Le jugement des infractions aux prescriptions ödietees

en vertu de l'arrctö föderal du 30 aoüt 1939 sur les mesures propres ä assurer
la söcurite du pays et le maintien de sa neutrality et dont l'execution est
confiöe au departement föderal de l'öeonomie publique ineombe ä des
commissions pönales dösignees par le Conseil föföral.

Les infractions sont jugees en premiere instance par une ou plusieurs
commissions. Les döcisions pönales de ehacune des commissions de pre-
miöre instance peuvent etre portöes devant une commission de reeours.
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Art. 2. Les cpmmissions pönales du döpartement de l'öconomie publique
ont le droit d'infliger des amendes.

Si une commission pönale estime que l'inculpö est passible de l'empri-
sonnement, eile transmet le dossier au secrötariat gönöral du döpartement
de l'öconomie publique, qui saisit le tribunal compötent. Le* Conseil födöral

peut deförer les cas de ee genre ä la cour pönale födörale.

Art. 3. Le service du döpartement de l'öconomie publique compötent

pour l'applicalion des prescriptions en question constate les faits.

Les objets susecptibles de servir de pieees ä conviction peuvent ötre
sequcsLrös. L'autoritö cliargöe de l'instruction a aussi le droit de perquisi-
tionner dans un logement ou d'autres locaux, s'il est probable que des piöces
ä convietion s'y trouvent. La procödure ä suivre doit etre conforme aux
prescriptions des articles 288, 289, 290 et 291 de la loi födörale du 15 juin
1931 sur la procödure pönale.

Les fonetionnaires et employös de la police cantonale assistent l'autoritö
ehargee de l'instruction. dans son enquete.

L'autoritö cliargöe de l'instruction doit donner ä l'inculpö l'occasion
de presenter sa defense. Apres la cloture de l'instruction, le dossier est trans-
mis au secrötariat gönöral du döpartement de l'öconomie publique ävec
une proposition.

Le secretariat gönöral a le droit de complöter ou de fame completer
l'instruction. II deeide si le dossier doit etre transmis ä la commission pönale
eompetente. En transmettant le dossier, le secretariat genöral fait ses propres
propositions.

Art. 4. La commission pönale de premiere instance a le droit de faire
complöter l'instruction par l'intermediaire du secretariat gönöral du
döpartement de l'öconomie publique. Elle peut ögalement interroger le plaignant,
les temoins et l'inculpö.

Le döpartement de l'öconomie publique se fera representer aux seances
de la commission pönale de premiere instance si eile le demande.

Art. 5. La decision pönale önonce:
le fait,
la disposition pönale appliquee,
la peine et les mesures speciales,
le montant des frais,
le cas echeant, la responsabilite solidaire de tiers.

L'arrete du Conseil föderal du 15 juillet 1921, concernant les frais de

procedure en matiere de recours et la perception d'emoluments de chancel-
lerie dans l'administration föderale est applicable par analogie.

La decision pönale, accompagnöe de l'essentiel des considerants, est
notifiee par ecrit ä l'inculpö et aux co-responsables, de meme qu'au secretariat
general du döpartement de l'öconomie publique. Elle les avisera qu'il leur
est loisible de demander, dans les vingt jours des la notification de la döeision,
un jugement de la «commission pönale de recours du döpartement de l'eeo-
nomie publique». Le recours doit etre depose dans le delai fixö, en trois
exemplaires, au secretariat general dudit döpartement.

Si aucu'n reeours n'est depose dans le delai fixe eontre la decision pönale;
de premiere instance, celle-ci devient definitive et est assimilee, pour son
execution, ä un jugement passe en force du Tribunal föderal.

Art. 6. Les commissions pönales de premiere instance, ainsi que la
commission pönale de recours, se eomposent ehacune de trois ä cinq membres
et de deux suppleants, nommes par le Conseil federal. Celui-ci dösigne le
president et le vice-president. Le president doit etre un juge de carriere.
Les commissions pönales de premiere instance ainsi que la commission pönale
de reeours nomment leur secretaire et peuvent regier leur procedure, qui
doit etre approuvee par le döpartement de l'öconomie publique.

Art. 7. Le secretariat genöral du döpartement de l'eeonomie publique
transmet le recours et le dossier au president de la commission, qui le met
en circulation aupres des membres.

Le döpartement de l'öconomie publique se fera representer aux seances
de la commission de recours si eile le demande.

Art. 8. La commission de recours peut confirmer, supprimer, röduire
ou augmenter Tarnende infligee par la commission pönale de premiere instance.

Art. 9. Les decisions de la commission pönale de reeours doivent etre
motivees et porter la signature du president ou de son suppleant et du secrö-
taire. Elles seront communiquees par ecrit aux interessös, y eompris la
commission pönale de premiere instance et le secrötariat general du döpartement

de l'öconomie publique.
Les decisions de la commission pönale de recours sont definitives. Elles

sont assimilöes, pour leur execution, ä un jugement passö en force du Tribunal
föderal.

L'arrete du Conseil föderal du 15 juillet 1921, concernant les frais de
procedure en matiere de recours et la perception d'ömoluments de cliancel-
lerie dans Tadministration föderale est applicable par analogie.

Art. 10. Le secretariat general du döpartement de l'öconomie publique
fait rentrer le montant des amendes infligees. Le cas echeant, il est autorisö
ä requerir et ä exercer la poursuite, ainsi qu'ä proeöder ä tous autres actes
nccessaires.

Lorsqu'une amende n'a pas ete payee dans les trois mois qui suivent
la notification de la decision pönale, la commission pönale eompetente peut,
sur proposition du secretariat general du döpartement de l'öconomie publique,
la convertir en emprisonnement. Un jour d'emprisonnement est eomptö
pour dix francs d'amende. Toutefois, la duröe de Temprisonnement ne pourra
depasser trois mois. Les dispositions de l'article 5 sont applicables par analogie
ä Texccution de la decision concernant la commutation de la peine.

Sont en outre applicables les articles 314, 315, 316 et 318 de la loi föderale
du 15 juin 1934 sur la procedure pönale.

Art. 11. Le döpartement de l'öconomie publique est autorisö ä ödicter
d'autres dispositions d'exöcution et de procödure.

Art. 12. Le present arretö entre en vigueur le lerseptembre 1939.

Le döpartement de l'öconomie publique est chargö de pourvoir ä son
execution. 208. 4. 9. 39.

Bandesratsbeschlnss
Ober die allgemeine Versicherang des Kriegstransportrisikos

schweizerischer Import- und Export-Göter
(Vom 2. September 1939.)

Der schweizerische Bundesrat,
gestützt auf die ihm von den eidgenössischen Räten am 30. August 1939
erteilten unbeschränkten Vollmachten,

als Ergänzung des Bundesratsbeschlusscs vom 21. und 24. August 1939 über
die Versicherung des Kriegsrisikos von Fluss- und Landtransporten bestimmter
lebenswichtiger Güter und des Bundesratsbeschlusses vom 21. August 1939
über die Versicherung des Kriegsrisikos von Fluss- und Landtransporten
bestimmter Getreidearten und Futtermittel, beschliesst:

Art. 1. Beim Ausbruch eines Krieges, in den die Sehweiz selbst oder
ein ihr angrenzender Staat verwiekelt wird, kann die Sehweizerisehe
Eidgenossensehaft das Kriegstransportrisiko, soweit es nicht durch die oben
erwähnten Bundesratsbesehlüsse vom 21. und 24. August 1939 obligatorisch
zu versiehern oder fakultativ versieherbar ist, übernehmen.

• Art. 2. Gegenstand dieser Kriegsrisikoversieherung sind

a) Seetransporte lebenswichtiger Importgüter, die zum Verbrauche oder

zur Verarbeitung in der Sehweiz bestimmt sind;
b) See-, Fluss-und Landtransporte nicht lebenswichtiger, jedoeh zum

Verbrauche oder zur Verarbeitung in der Schweiz bestimmter Importgüter;
e) See-, Fluss- und Landtransporte schweizerischer Exportgüter;
d) vom Bund bezeichnete Privat-Güterwagen, die zur Beförderung von

zum Verbrauche oder zur Verarbeitung in der Schweiz bestimmten
Importgütern oder von schweizerischen Exportgütern verwendet
werden.
Diese unter a—d genannten Versieherungen sind fakultativ.

Art. 3. Das Kriegs-Transport-Amt des eidg. Volkswirtscliaftsdeparte-
mentes ist ermächtigt, die näheren Bestimmungen zu erlassen, namentlich
den Umfang der Kriegsrisikoversieherung, deren Durchführung sowie den

Kreis der zu versichernden Güter zu umschreiben.
Der Versicherungsnehmer oder der Anspruchsberechtigte kann am Risiko

angemessen beteiligt werden.
Für die Durchführung können die in der Schweiz konzessionierten

Transport-Versicherungs-Gesellschaften zur Mitwirkung herangezogen werden;
konzessionierte ausländische Gesellschaften jedoeh nur so lange, als in ihrem
Heimatstaat den sehweizerisehen Versicherungsgesellschaften Gegenrecht
gewährt wird.

Der Abschluss der Kriegsrisikoversicherung hat keinen Einfluss auf die

Erteilung oder Verweigerung von Einfuhrbewilligungen oder auf die
Eingehung oder Ablehnung von Kauf- und Verkaufverträgen dureli die Zentralstellen.

Art. 4. Die Kriegsrisikodeekung erfolgt gegen Entrichtung einer Prämie,
sowie gegen Einlösung einer Poliee.

Die Prämiensätze werden auf Grund der gegebenen Verhältnisse durch
je ine vom eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartement ernannte Kommission
festgesetzt.

Dem Kriegs-Transport-Amt steht das Recht zu, über die zur Versicherung

angemeldeten Transporte durch die von ihm zu bezeichnenden Stellen
die nötigen Kontrollmassnahmen durchführen zu lassen, um Missbräuehen zu
begegnen. Sämtliehe Bundesstellen (Zollverwaltung, Sektion für Einfuhr etc.)
sowie die Zentralstellen (Schweizerische Genossenschaft für Getreide und
Futtermittel; Schweizerische Zentralstelle für Kohleneinfuhr; «Carbura»,
Schweizerische Zentralstelle für den Import flüssiger Brennstoffe ete.) haben
ihnen für diese Erhebungen alle nötigen Auskünfte zu erteilen und Einsichtnahme

in die Unterlagen und Akten zu gewähren.

Art. 5. Alle Kontrollorgane sind verpflichtet, über die gemachten
Feststellungen und Wahrnehmungen Amtsverschwiegenheit zu beobachten.

Die Kontrollorgane dürfen nur den zuständigen Stellen Auskunft
erteilen.

Art. 6. Sollten die Prämieneinnahmen aus dieser Versicherung beim
Eintritt von Schäden noch nicht die nötige Höhe zu ihrer Deekung erreicht
haben, so stellt der Bund vorsehussweise die erforderlichen Mittel zur
Verfügung.

Art. 7. Wer durch unrichtige Angaben die Versieherungsdeckurg für
Güter erwirkt oder zu erwirken sueht, die nieht zum Verbrauche oder zur
Verarbeitung in der Sehweiz bestimmt sind,

wer dureh unrichtige Angaben die Versicherungsdeckung für Güter
erwirkt oder zu erwirken sucht, die für den Import oder Export nicht versicherbar

sind,
wer als Versicherungsnehmer, Versicherter, oder über die versicherte

Ware Verfügungsberechtigter trotz der abgegebenen Erklärung die zur
Versicherung angemeldete Ware infolge freier Willensentsehliessung nicht zum
Verbrauche oder zur Verarbeitung in die Sehweiz einführt,

wer den Bund absichtlieh über seine Entschädigungspflielit-getäuscht
hat oder zu täusehen sueht,

wird mit Busse bis zu Fr. 30,000 oder mit Gefängnis bis zu 1 Jahr
bestraft. Die beiden Strafen können miteinander verbunden werden.

Bereits bezahlte Prämien sind verfallen und werden nicht zurückerstattet.

Art. 8. Wer eine vom Kriegs-Transport-Amt angeordnete Kontrolle
hindert oder zu hindern sucht,

wer als Kontrollorgan die Schweigepflicht gemäss Art. 5 verletzt,
wird mit Busse bis zu Fr. 5000 bestraft.

Art. 9. Werden die Widerhandlungen im Geschäftsbetrieb einer juristischen

Person oder einer Kollektiv- oder Kommanditgesellschaft begangen, so

finden die Strafbestimmungen auf die Personen Anwendung, die für sie

gehandelt haben oder hätten handeln sollen, jedoch unter solidarischer
Mithaftung der juristischen Person oder der Gesellschaft für die Bussen und
Kosten.

Art. 10. Die allgemeinen Bestimmungen des Bundesstrafrechtes finden
Anwendung.

Die Verfolgung und Beurteilung liegt den Kantonen ob.
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Die Urteile erster und letzter Instanz sowie die Einslcllungsbcschlüsse
sind in vollständiger schriftlicher Ausfertigung unverzüglich der Bundesanwaltschaft

zuhanden des Bundesrates einzusenden.

Art. 11. Zu Unrecht erhaltene Entschädigungen sind zurückzubczahlcn.
Für die Geltendmachung von Rückerstattungsansprüchen sind die

einschlägigen Bestimmungen des Obligationcnrechts über unerlaubte Hand-
jungen (Art. 41 ff.) oder ungerechtfertigte Bereicherung (Art. 62 ff.)
massgebend.

Art. 12. Die dem Bund aus dieser Versicherung zukommenden
Einnahmen sind Bundesgeldcr und flicssen, soweit sie nicht durch den Ycrsiche-
rungszwcck beansprucht werden, in die Bundeskassc.

Art. 13. Um der Gefahr von Handelsstockungcn zu begegnen,'können die
in Art. 3 erwähnten Transport-Vcrsicherungs-Gescllschaftcn auf Grund von
Vereinbarungen mit dem Bunde veranlasst werden, Kriegsrisikodeckung in
dem in Art. 2 genannten Umfange bereits vor Kriegsausbruch zu gewähren.

Art. 14. Dieser Bundesratsbcschluss tritt sofort in Kraft.
Das Kricgs-Transport-Amt setzt im Einvernehmen mit dem eidgenössischen

Versicherungsamt und einer Vertretung der zur Mitarbeit heranzuziehenden

Transport-Vcrsicherungs-Gesellschaften den Zeilpunkr der Uebernahme
der Kriegsrisikodeckung gemäss Art. 2 durch den Bund fest.

Das Kriegs-Transport-Amt wird ermächtigt, zur Durchführung vorstehender

Vorschriften die erforderlichen Ausführungsbestimmungen zu erlassen
und die nötigen Massnahmen zu treffen. 208. 4.' 9. 39.

Arrötö da Conseil föderal
instituant l'assnrance tjönörale contre le risque de gnerre de transports

de marchandises importöes en Suisse et de marcliandises suisses
d'exportatioa

(Du 2 septimbre 1930.)

Le Conseil föderal suisse,

vu les pouvoirs illimitös qui lui ont öte conferes lc 30 aoüt 1939 par les Cham-
bres föderales,

en complement de l'arretö du Conseil föderal du 21/24 aoüt 1939 instituant
une assurance contre lc risque de guerre de transports par eaux continentales
et par terre pour ecrtaincs marcliandises indispensables et l'arrete du Conseil
föderal du 21 aoüt 1939 instituant une assurance contre le risque de guerre
de transports par eaux continentales et par terre pour certaines sortes de
cerealcs et matieres fourragcres, arröte:

Article premier. Des lc moment oü unc guerre öclate, dans laquelle la
Suisse ou un Etat voisin d'cllc est engage, la Confederation peut prendre
ä sa charge le risque de guerre des transports, en tant que ces derniers ne
doivent pas etrc assures obligatoircment ou ne sont pas facultativement assu-
rables, conformement aux arretes du Conseil federal du 21/24 aoüt 1939.

Art. 2. Forment l'objet de cettc assurance du risque dc guerre:
a) les transports par mer de marchandiscs indispensables d'importaticuj,

destinees ä etre consommöes ou travaillees en Suisse; |(,

b) les transports par mer, par eaux continentales et par terre de marchan-,
dises non indispensables d'importation destinöcs ä etre consommees,
ou travaillees en Suisse;

c) les transports par mer, par eaux continentales ou par terre de marchan-j
dises suisses d'exportation;

d) les wagons de marcliandises privös designös par la Conföderation et
servant ä l'expödition de marchandises d'importation destinees ä etret
consommees ou travaillees en Suisse ou de marchandises suisses d'ex-,
portation.

L'assurance des transports dösignös sous lettre a ä d est
facultative.

Art. 3. L'Office de guerre pour les transports du departement de l'öco-,
nomie publique est autorisö ä ödicter les dispositions de detail, notamment
en ce qui concerne l'etendue et l'exöcution de l'assurance contre le risque
de guerre, ainsi que la designation des marchandises ä assurer.

Le preneur d'assurance ou l'ayant droit peuvent ötre tenus d'assumer

une part convenablc du risque.
Pour l'cxccution du present arrete, il peul etre fait appel ä la collaboration

des societes d'assurances contre les risques de transport; toutefois, il ne scra
fait appel aux societes ctrangercs autorisces ä operer en Suisse qu'aussi long-
temps que les societes suisses d'assurances sont traitees de la meme maniere
dans les Etats auxquels appartiennent les societes etrangeres.

La conclusion d'une assurance contre le risque dc guerre n'exerce aueun
effet sur l'octroi ou le refus des permis d'importation, ni sur le droit des
centrales dc conclurc ou de nc pas conclure des contrats d'aehat et de vcntc.

Art. 4. La couvcrturc du risque de guerre implique le paiement d'une
prime contre remise d'une police.

Les taux de primes seront fixös Selon les circonstanccs par une
commission que nommera le departement de l'economie publique.

Pour les transports annonccs, l'officc de guerre pour les transports
aura le droit de faire cxecutcr par les organes qu'il designera, les mesurcs
de contröle nöcessaires pour empechcr les abus. Les offices födöraux
(administration des douanes, service des importations, etc.), ainsi que les diffö-
rentes centrales (societe cooperative suisse des cörealcs et matieres fourragcres,

centrale suisse pour l'importation du charbon, «Carbura», office
central suisse pour l'importation des carburants liquides, etc.) devront donner
ä ces organes tous les renscignements utiles et leur permettre dc prendre
connaissance des pieces et documents.

Art. 5. Les agents charges du contröle sont tenus, par leurs fonetions,
de respecter le secret sur leurs constatations et observations.

Us nc sont autorises ä fournir des renscignements qu'aux services com-
pötents.

Art. 6. Si, lors de l'cnregistrcment de sinislrcs, les primes encaissöcs

pour l'assurance n'ont pas encore atteint le montant nöcessaire ä leur cou-
verturc, la Confedöration fera les avanccs indispensables.

Art. 7. Celui qui, par dc fausses döclaralions, obtient ou essaic d'ob-
tenir dc l'assurance pour des marchandises qui nc sont pas destinees ä etre
consommees ou travaillees en Suisse,

cclui qui, par de fausses declarations, obtient ou essaie d'obtcnir
l'assurance pour des importations on exportations.n'elant pas assurables,

cclui qui, en qualite de preneur d'assnranec, d'assure ou aynnl droit
ä la marchandise assuree et malgrö la declaration donnöc, modific librcincnt
son intention et n'introduit pas en Suisse la marchandise assuröe afin qu'elle
y soil consonance ou travaillec,

celui qui, intentionnellcment, a trompe ou cssaic de tromper la
Conföderation sur l'obligation dc ccllc-ci dc verser une indemnitö,

est passible d'une amende dc trente millc francs au plus ou de l'cm-
prisonnement pour un an au plus. Les deux peines peuvent etrc cumulees.

Les primes dejä payees sont aequises et ne seront pas restituccs.

Art. 8. Cclui qui se soustrait on essaie dc sc soustraire ä un contröle
ordonne par l'öffice de guerre pour les transports,

cclui qui, en sa qualite d'agcnt du contröle, viole lc secret auqucl il est
tenu en vertu dc l'article 5,

est passible d'une amende de cinq millc francs au plus.

Art. 9. Si l'infraction est commisc dans la geslion d'une personnc morale
ou d'une societe en nom colleclif ou en commandite, les dispositions pönales
sont applicables aux personnes qui ont agi ou auraient dü agir pour eile,
la personnc morale ou la societe repondant solidairement toutefois du
paiement de Tarnende et des frais.

Art. 10. Les infractions seront punics conformöment aux dispositions
göncrales du code pönal fedöral.

La poursuite et le jugement incombent aux cantons.
Les jugements dc premiere et dc dernierc instance, de meme que les.

ordonnances de non-lieu, seront communiquös sans retard, en expödition
complete, au Conseil fedöral par l'entrcmise du ministcre public de la
Conföderation.

Art. 11. Les indemnitös indüment reijucs devront etrc remboursees.
La repötition de l'indü est regie par les dispositions du code des

obligations conccrnant les aclcs illicites (art. 41 s.) ou Tcnrichissemcnt illögitime
(art. 62 s.).

Art. 12. La Confedöration dispose des recettcs que lui procure l'assurance.

Ces rccettes sont versees ä la caisse föderale en tant qu'ellcs nc doivent
pas etre affectecs ä un but vise par l'assurance.

Art. 13. Afin d'eviter des interruptions dans le commerce, les societös
d'assurance contre les risques dc transport mcntionnöes ä l'article 3 peuvent
ötre tenues, sur la base d'ententes avcc la Confedöration et pour l'etendue
indiquec ä l'article 2, d'accorder la couverlure du risque dc guerre dejä avant
l'ouverturc des hoslilites.

Art. 14. Le present arretö entre en vigueur immödiatement.
L'öffice de guerre pour les transports fixe, d'entente avec le bureau

föderal des assurances et les representants des societös d'assurance contre
les risques de transport appclecs ä fournir leur collaboration, le moment
auqucl la couverture du risque dc guerre dösignöe ä l'art. 2 scra acccptöe

'par la Confedöration,
L'öffice de guerre pour les transports ödictcra les prescriptions et prendra

les nresures necessaires ä l'application du present arrete. 208. 4. 9. 39.

Decreto del Consiglio federate
che istitnisce l'assicurazione generale contro il rischio di gnerra
dei trasporti di merci importate in Isvizzera e di merci svizzere

per l'esportazione
(Del 2 settembre 1939.)

II Consiglio Federale Svizzcro,
visti i pieni poteri che gli sono stati conferiti dall'Assemblca federale il

30 agosto 1939,
a complemento del decreto del Consiglio federale del 21/24 agosto 1939

che istituisce un'assicurazione contro il rischio di guerra dei trasporti per
acque continental} e per terra di determinate merci indispensabili e di quello
del 21 agosto 1939 che istituisce un'assicurazione contro il rischio di guerra dei
trasporti per acque con tinentali e per terra di determinate specie di cercali
e di foraggi, decreta :

Art. 1. Dal momento in cui scoppia una guerra, nclla quale e coinvoltä
la Svizzera o uno Stato vicino, la Confedcrazione puö assumersi il rischio di
guerra dei trasporti per i quali secondo i suddetti decreti del 21/24 agosto
1939 l'assicurazione non e obbligatoria o non e stabilita l'assicurazione facol-
tativa.

Art. 2. Sono oggetto di questa assicurazione:

a) i trasporti marittimi di merci indispensabili d'importazione destinate
ad esserc consumatc o lavorate nella Svizzera;

b) i trasporti marittimi, per acque contincntali c per terra di merci non
indispensabili d'importazione destinate a esscrc consumate o lavorate
nella Svizzera;

c) i trasporti marittimi, per acque contincntali e per terra di merci sviz¬
zere per l'esportazione;

d) i vagoni di merci privati, designati dalla Confcderazione, che servono
alla spedizione di merci d'importazione destinate ad cssere consumate
o lavorate nella Svizzera o di merei svizzere per l'esportazione.

L'assicurazione dei trasporti designati nclla lcttcra a) e facoltativa.

Art. 3. L'Ufficio di guerra pei trasporti aggregato al Dipartimcnto del-
l'economia pubblica ö autorizzato a emanare le disposizioni piu partieola-
reggiate, specialmente per quanto concerne Tcstensione e Tesecuzione dcl-
l'assicurazionc contro il rischio di guerra, nonche la designazione dellc merci
d'assicurare.

II prenditorc d'assicurazione o l'avente diritto puö esscre tenuto a assu-
mere una parle adeguata del rischio.

Per Tesecuzione del presente decreto, si puo far capo alla collaborazione
delle societä d'assicurazione contro i rischi dei trasporti; tuttavia della
collaborazione delle socictä estere autorizzate a operare nclla Svizzera solo fino
a tanto che nel loro Stato d'originc sarä accordala la rcciprocitä in confronto
delle societä svizzere d'assicurazione.
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La conclusione di un'assieurazione conlro il rischio di guerra non esercila

effclto alcuno su la conccssione o il rifiulo di un pcrmcsso di importazionc nc
sul diritto dellc ccntrali di concludcrc o non coneludcrc dci contralti di com-

pera c di vcndita.

Art. 4. La copcrlura del riscliio di guerra awiene mcdianle pagamento
di un prcniio c rilascio di una polizza.

L'aliquola dei premi sarä fissala secondo lc circoslanze da una commis-
sione nominata dal Diparlimcnlo dcll'economia puhblica.

L'Ufficio di guerra pei trasporti avrä il diritto di far cseguirc, per i Ire-
sporti annunciati, lc misure di controllo neccssaric per impedire abusi. Gli
uffici fcdcrali (Amminislrazione dellc doganc, Servizio dclle importazioni,
ccc.) nonclie lc diverse ccntrali (Societä ccoperativa svizzcra dei ecreali c dei

foraggi, centrale svizzcra per l'importazione del carbonc, « Carbura », Ufficio
centrale svizzcro per l'importazione dci carburanti liquidi, cec.) dovranno
dare a qucsti organi lutte lc informazioni utili e permeltcrc loro di csaminarc
documcnti giustificativi cd atti.

Art. 5. Tutti gli agenli incaricati del controllo sono obbligati a serbare

il segreto sulle constatazioni c osscrvazioni fatte neU'esercizio dclle loro fun-
zioni.

Non sono autorizzati a dare informazioni se nonai scrvizi competenti.

Art. 6. Se al vcrifiearsi di danni, i premi incassali per l'assieurazione non
hanno ancora raggiunto l'importo nccessario per la loro copertura, la Con-
federazione antieiperä i mezzi ncccssari.

Art. 7. Chiunquc, facendo uso di indicazioni false, ottienc o cerca di
ottcncrc l'assieurazione di merei che non sono destinate a esscre consumate o

lavorate nclla Svizzera,
chiunquc, faccndo uso .di indicazioni false, otticne o cerca di ottcnere

l'assieurazione di merci per cui l'importazione o l'esportazione non e assi-

curabile,
chiunque, come prenditore d'assicurazione, assicurato o avente diritto

alia merce assicurata, volontariamente c nonostante la dichiarazionc fatta, non
importa la merce assicurata per csserc consumata o lavorata nclla Svizzera,

chiunque, intenzionalmentc, lia ingannato o cerca d'ingannarc la Confede-
razione sull'obbligo di corrispondere un indennizzo,

e punito con la multa fino a trentamila franchi c con la detenzione lino
a un anno. Lc due penc possono esscre cumulate.

I premi giä pagati rcstano acquisiti e non saranno rimborsati.

Art. 8. Chiunque impedisce o cerca d'impedirc un controllo prescritto
dall'Ufficio di guerra pei trasporti,

chiunquc, come agente del controllo, viola il segreto al quale E tenuto
in virtü dell'articolo 5,

e punito con la multa fino a cinquemila franchi.

Art. 9. Sc la contravvcnzione e stata commessa nell'azienda di una
persona giuridica, owcro di una societä in nome collcttivo o in accomandita,
lc disposizioni pcnali sono applicabili alle personc che hanno agilo o avrebbcro
dovuto agirc per essa. La persona giuridica o la societä risponde perö solidal-
mcnte per le multe c le spese.

Art. 10. Sono applicabili ie disposizioni generali del codicc penalc föderale.

II procedimento c il giudizio sono riservati ai Cantoni.
Lc sentenze di prima e di ultima istanza, come pure le dichiarazioni di

non dovcrsi procederc devono essere comunicate, senz'indugio e nel loro testo
integrale, al Consiglio fcdcrale per mezzo del Ministcro pubblico della Confede-
razionc.

Art. 11. Le indennitä indebitamcnte riscossc dovranno csserc restituite.
La ripctizionc dell'indebito e rctta dalle disposizioni del codiee delle

obbligazioni sugli atti illeciti (art. 41 e seg.) o su l'indebito arricchimento
(art. 62 e seg.).

Art. 12. I proventi dell'assicurazionc spettano alia Confcdcrazione. Essi
sono vcrsati alia cassa fedcralc per quanto non debbano esscre dcvolutiauno
scopo prcvisto dall'assicurazione.

Art. 13. Onde cvitare dclle interruzioni nel commercio, le societä
d'assicurazione contro i rischi dei trasporti indicate nell'articolo 3 possono essere

tenutc, in base a intesa con la Confcderazione e nella misura prevista nell'articolo

2, a accordare la copertura del rischio di guerra giä prima dell'apertura
dellc ostilitä.

Art. 14. II presente decreto entra immediatamente in vigore.
L'Ufficio di guerra pei trasporti fissa, d'intcsa con l'Ufficio delle assi-

curazioni c i rappresentanti dellc societä d'assicurazione contro i rischi dei
trasporti chiamati a collaborare, il momento in cui la copertura del rischio
di guerra designata nell'articolo 2 sarä assunta dalla Confederazione.

L'Ufficio di guerra pei trasporti emanerä le disposizioni e prenderä le
misure ncccssarie per l'applicaxione del presente decreto. 208. 4. 9 39.

Argentine — Restrictions (I'importation et prescriptions sur les devises

En complement dc la publication parue dans le n° 199 de la «Feuillc
officielle suisse du commerce» du 26 aoüt 1939 au sujet des restrictions et
interdictions d'importalion cn Argentine, il y a lieu de menlionner ce qui
suit:

Sur la base d'unc communication rc^ue de la Legation de Suisse ä Buenos-
Aires, leministere des finances argentin a cdictclc21 aoüt 1939 deux ordonnanecs
couecrnant lc contingentcment des importations pendant le 2csemestre dc
1939 et le 1er trimestre de 1940, dont les priucipalcs dispositions sont repro-
duites ci-aprcs:

PREMIERE ORDONNANCE

Article premier. Les marchandiscs qui sont dEdouanEes aprcs la date de

cct arrete sur la base des autorisations provisoires de devises dejä octroyecs
pour le marchE librc par l'officc de contrölc des devises et sur la base des
autorisations qui seront octroyees ä l'avcnir, au titre du present arrete, pcuvent
Etre payees ä un nouveau cours offieiel dc vente; ce cours sera fixE spccialc-
mcnt par la banque centrale de la rEpublique argentine, et ceci ä peu pros sur
la base du cours actuel du marche libre.

Art. 2. Les autorisations provisoires de devises dEsignEcs dans l'article
mentionne ci-dessus pcuvent etre liquidees pendant toute la duree de leur
validity au cours de vente dc la Livrestcrling qui ctait en vigueur lc jour
memc oü I'autorisation a etc accordcc.

Les autorisations de devises provisoires qui ont ete accordces avant la
date de ce dEcret peuvent Egalement etre liquidEes au cours de vente en
vigueur le 22 aoüt.

Art. 3. Afin d'Etre ä meme d'acquerir des devises conformcment au present

arretE, les portcurs d'autorisations de devises provisoires doivent
presenter aux autorites competentes les documents de la douane que l'on pcut se
procurer au moyen d'un formulaire special et dclivre par les autorites doua-
nieres pour les dedouanemcnts qui auront lieu apres la date du present arrctE.'

Art. 4. Les autorisations provisoires de devises mentionnees dans le
present arrete sont subordonnees au paiement d'une commission de % %
conformcment ä la resolution du 9 decembre 1936 et ä toutes les autres
prescriptions qui sont cn vigueur pour le dedouanement de marchandiscs sur le
marche offieiel.

DEUXIEME ORDONNANCE

I.
Marchandises dont I'importation n'est pas contingentee.

A) Permls prealables sur formule N° 105 (cours Equivalant ä Sm/n 17

pour la Livresterling ancien cours offieiel vendcur).
Accessoires et pieces de rechange pour automobiles, diverses machines,

apparcils ct pieces de rechange.
B) Permis prealables sur formule N° 184 (cours Equivalant actucllement ä

Sm/n 20 pour la Livrestcrling ancien cours libre).
Machines, motcurs et pieces de rechange cn general (nouveau tarif doua-

nier N08 1799/1802).
Compresseurs, machines ä couper les tissus.

II.
Marchandises dont I'importation est contingentEe.

A) Deuxieme semestre 1939: Aucune entreprise, au cours de cette pE-
riodc, ne pourra importer plus que la quantite importee au cours du deuxieme
semestre 1938.

1. Au cours equivalant ä Sm/n 17 pour la Livresterling:
Hudes mincrales lubrifiantes en general, graisses minerales, benzine,

petrole naturel ou brut, pctits pois, ciment blanc (Clinker), fer travaille en
barres, huiles et vaselines diverses, essences, specialites medicales, carbure
de calcium, poix de raisins, sulfates, specialites chimiques pour usage indus-
triel, drogues, industrielles et medicales, racines, feuilles, fleurs, fruits pour
usage medical, instruments de Chirurgie et objets d'installation pour cliniques

.et laboratoires, produits pharmaceutiques (pastilles, eaux distillees, etc.),
articles de, pharmacie et d'orthopedie, lampes incandescentes; ferrerie y
compris pneumatiques et articles d'electricite, articles de peinture, vernis et
coulcurs, valvules, courroies, cordes, etc. Aluminium en planches, cuivre clec-
trolytique en lingots et planches, fer, zinc, acier, divers, aluminium, cuivre,

'efciin, fer en barres, lingots, planches, poudre, etc. Lin file, files de laine pure
ou mclangcc pour tissages, jute, bois de toutes sortes, machines pour exploitation

de petrole, courroies en general, machines et materiel pour l'agricul-
ture et l'dlevage, livres, revues, journaux, feuilles de propagande, päte de
bois pour fabrication de papier, papier pour journaux, materiel d'impression,
tissus bordes, jusqu'ä 200 gr le m2. Recipients et tonneaux de bois ou de fer,
plantes Vivantes, bulbes, graines pour les semences, animaux avec pedigree,
machines diverses de comptabilite et de bureau et pieces de rechange, ä l'ex-
clusion des machines ä Ecrire. Matieres premieres diverses d'application
industrielle.

2. Au cours equivalant ä Sm/n 20 pour la Livresterling:
Aucune marchandise attribute ä la Suisse.
B) Premier trimcstre 1940: Aucune firme nc pourra, au cours de cette

periode, importer plus que le pourcentage indique du montant importe au
cours du premier trimestre 1939.

1. Au cours equivalant ä $m/n 17 pour la Livresterling:
90 %: Machines, appareils et moteurs agricoles, accessoires et pieces de

rechange.
80 %: Camions et automobiles et pieces detachees, combustibles et lu-

"brifiants divers, aliments divers (riz, lait condense, malte, fromage, sei gros.
Materiel pour constructions et installations, produits chimiques, coton
hydrophile, fil de fer, cables, etc. Appareils electriques divers, materiel de
telephone, telcgraphe et de radiophonie, articles de quincaillerie, de fer, de peinture,

de bazar et de menage. Acier, papier d'aluminium, cuivre ou bronze
manufactures, files de coton et de soie pour tissages, chaussurcs de toile et
accessoires, materiel pour fabrication de chapeaux, ä l'exclusion des machines.
Machines speciales, files de coton, instruments de precision, articles d'optique
et de Photographie, papier d'emballage et ä ecrire, papier de cigarettes, tabao
et Elements pour cigarettes, articles divers.

2. Au cours equivalant ä $m/n 20 pour la Livresterling:
100 %: Machines ä coudre, tissus de coton.
80 %: Boissons (Bitter, champagne, cidre, vin, whisky, autres boissons),

olives, amandes, riz, safran, oeufs, noix, poissons, piments, sardines, scls fins,
huiles comestibles et autres substances alimentaires. Apparcils radiopho-
niques, cuillers et couverts, articles de bazar, metaux divers manufactures
ou non, ehaussures diverses, chapeaux en general, bonneterie, lingerie,
machines ä usage domestique, boutons, rubans et autres articles de mcrcerie,
papier de Photographie, plaques et pellicules pliotographiques, articles divers
de papeterie et de librairic, parfumerie, tabac, articles dc sport et de jeu,
bascules, balances.

70 %: Tissus de laine.
50 %: Huile d'olive pure, appareils Electriques, articles de menage et de

bazar. Montres en metal ordinaire pour liommes ct femmes (nouveau tarif.
douanier N08 918/921, 939), rEvcils et autres montres (nouveau tarif Nos 889,
903, 922, 924, 926, 927, 930, 935, 940, 941). Articles de toilette, tissus de fil,
tissus de soie, de jute et de chanvre, autres tissus divers, jouets, meubles et
tapisseric, peaux.

20 %: Machines ä Ecrire (nouveau tarif Nos 1821/1822 ct 1831).

208. 4. 9. 39.
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Aegypten — Ein- nnd Ausfuhrzölle; Verbranchssteuern

Das «Journal Officiel du Gouvernement Egyptien» Nr. 78 vom 13.
August 1939 enthält ein Dekret vom 12. August 1939, wodurch als Hilfsmass-
nahme für die ägyptische Baumwollausfuhr die Ausfuhrtaxe für Baumwolle,
die 10 P. T. per Kantar betrug, abgeschafft wurde.

Dagegen wurden durch ein anderes Dekret vom gleichen Tage die Zölle
für Rohtabak und die Akzisengebühren, die auch beim Import erhoben werden,

für Petroleum, Benzin, Kaffee und Zucker erhöht.
Nähere Auskunft erteilt auf Wunsch die Handelsabteilung des eidg.

Volkswirtschaftsdcpartcmentes. ' ' 208. 4.9.39.

Egypte — Droits ^importation et d'exportation; impöts de consommation

Le «Journal Officiel du Gouvernement Egyptien» N° 78 du 13 aoüt 1939
contient un dccret du 12 aoüt 1939 suivant lequel la taxe d'exportation
pour le coton qui se montait ä 10 P. T. par cantar est abrogöe, ä titre de
mesure de secours pour l'exportation egyptienne du coton.

Par contre, par un autre decret du möme jour, les droits d'entröe pour
le tabac brut et les droits d'accise qui sont aussi pergus ä l'importation, pour
le petrole, la benzine, le cafö et le Sucre ont ötö augmentös.

La Division du commerce du döpartement föderal de l'öconomie
publique donnera des renseignements plus pröcis, si demande lui en est faite.

208. 4. 9. 39.

Rumänien — Umsatzsteuer

Zeitungsmeldungen zufolge sind durch Ministerratsbeschluss Nr. 2460
vom 18. August 1939 mit Wirkung ab 31. August 1939 die durch Minister-1
ratsbeschluss Nrn. 7261/1938 und 1065/1939 festgesetzten fixen Taxen auf
in Rumänien eingeführter Baumwolle, Baumwollfäden, Vigognefäden und
Baumwollgewebe, abgeändert worden.

Nähere Auskunft erteilt auf Wunsch die Handelsabteilung des eidg.
Volkswirtschaftsdepartemcntes. 208. 4.9.39.

Credit Foncier Vaudois
auquel est adjointe la

Gaisse d'Epargne Gantonale Vaudoise
Garantie par l'Etat

Prets hypothecates et sur nantissement

Depots d'epargne

Garde et gerance de tltres
Location de coffres - forts (safes)314

Uä Anonyme Louis Brendt a Fieie,

Bienne
L'assemblee generale des actionnaires du 31 aoüt 1939 a fixd le

dividende des actions privilögiöes pour l'exercice 1938/39 ä fr. 17.50
brut par action.

Le coupon N° 7 est payable sous deduction du droit de timbre,
dös le 4 septembre 1939, auprös du siege social de la Societe ä Bienne,
de la Banque Cantonale de Berne ä Berne et ses succursales, de
l'Union de Banque Suisse ä Zurich et ses succursales, et de la Caisse
d'Epargne et de Pröts ä. Berne. 2147

Commune de Lausanne
Emprunt 4% de 1931

Amortissement de 1939 2149

tirage aasorl d! 50 obligations rembonrsables a ti. 1000 le 1er düembre 1939

N~ 6551-6600
Lausanne, le 1er septembre 1939.

Direction des Finances.

Sdiwazerisdic Industrie - üesellsdioff
in Ncnhausen am Rheinfall

)me

auf Donnerstag, den 14. September 1939, nachmittags 4.30 Uhr
im Hotel Bellevue in Neuhausen

Traktanden:.
1. Protokoll Ober die ordentliche Generalversammlung vom 22. April 1939.
2. Erganzungswahlcn in den Verwaltungsrat. 2150

Gegen genügenden Ausweis können vom 4. September 1939 an bis und mit 13.
September 1939 von der Gesellschaft Eintritts-und Stimmkarten bezogen werden. Am Tage
der Generalvcisammlung werden keine Stimmkarten mehr abgegeben.

Neuhauscn, den 1. September 1939.
Der Verwaltnngsrat.

Roumanie — Impöt sur le Chiffre d'affaires
Selon les informations de presse, les taxes fixes ötablios par arrötö

ministöriel N08 7261/1938 et 1065/1939 sur le coton, les fils de coton, les Iiis
de vigogne et les tissus de coton imporl.es en Roumanie ont ötö modifies!
par arretö ministeriel N° 2460 du 18 aoüt 1939, avec effet ä partir du 31 aoüt
1939.

La Division du commerce du döpartement födöral de l'öconomie
publique donnera' des renseignements plus pröcis, si demande lui en est faite.

208. 4. 9. 39.

Brasilien — Devisen

Laut telegraphischem Bericht der Schweizerischen Gesandtschaft in Rio
de Janeiro hat Brasilien die Zuteilung von Devisen für die Bezahlung von
Importen provisorisch eingestellt. 208. 4. 9. 39.

Brösil — Devises

Selon telegramme de la Legation Suisse ä Rio de Janeiro le Brösil a
suspendu provisoirement le transfert de devises destinöes au paiement des
importations. 208. 4. 9. 39.

Postüberweisungsdlenst mit dem Ausland - Service international des virements postaux
Umrechnungskurse vom 4. September an — Cours de reduction des le 4 septembre

Belgien Fr. 77.—; Dänemark Fr. 93.—; Deutschland Fr. 178.15; für
Fr. 1000.— und mehr Fr. 178.10; Frankreich Fr. 11.10; Italien Fr. 23.10:
Japan Fr. 120.—; Jugoslawien Fr. 10.10; Luxemburg. Fr. 19.25; Marokko
Fr. 11.10; Niederlande Fr. 238.25; Schweden Fr. 107.—; Tunesien
Fr. 11.10; Ungarn Fr. 86.30; Grossbritannien.und Irland Fr. 19.50.

Die Anpassung an die Kursschwankungen bleibt vorbehalten. — L'adap-
tation-aux fluctuations des cours demeure röservöe.

Redaktion — Redaction:

Handelsabteilung des eidg. Volkswirtschaftsdepartements in Bern.
Division du commerce du Departement födöral de röconomie publique ä Berne.
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HESÄ
Recouvrements S.A.

Inkasso A.G.
Neuchätel 1

Les spöcialistes du

contentieux en Snisse

et h l'ötranger

Demandez larif
Hanois- 8 Redits-Auskünfte

Renseign. toramert. & Inridiq.

Bcllinzona: Dr. S. Zell,
Advokat u. Notar. Tel. 6.63.

Chur: Juon & Co., Ink. & Inf.
Genivc: Me L. Willemin,

avoeat, Cöard 13, Adv.,Ink.
Luzern: Leo Balmer-Ott,

Saehw., Hirsehengrab. 40.

RUF RÜSTZEUG
-Handschrift

Buchungstafel und Karteikasten
•Portable

vollwertige Buchhaltungs- und
Korrespondenzmaschine 24 5

-Standard
für Buchhaltung und Korrespondenz:
Neuzeitliche Ausstattung

-Rechner
die rechnende und saldierende Buch-
haltungsmaschine, ein Helfer besonders
für Grossbetriebe

•Griff
verschafft vollendeten lleberblick:
Grilfbereites Konto, ohne Fehlablage,
signalisiert

RUF-
BUCHHALTUNG
AKTIENGESELLSCHAFT
Zürich, Löwenstrasse 19, Telefon 5 76 80

Das durchdachteste Rüstzeug bei einfachster
Handhabung und kleinstem Raumbedarf

fi.-G. norm. KisiGOiabrih Zug
liefert Kisten für alle Branchen. Ferner:
Küehcntisehe, Tabourets mit und ohne Inlaid,

158 roh oder gestriehen. — Offerten verlangen.

s. A. üauiier Freres & Cie„ vusmon sranason

Messieurs les porteurs d'obligations de fr. 100.—, faisant partie de
l'emprunt de fr. 1,382,500.— de 1917, sont informös qu'un amortissement
de fr. 20,000. — au 1er septembre courant a öte effectue par voie de rachat
en bourse de 200 obligations, suivant la facultö accordöe ä la sociötö par
l'acte d'emprunt. 2148 i

Yverdon, le 2 septembre 1939. Le Conseil d'administration.

S.i. Ii Ilms s! Wiltiia I teiif
Messieurs les actionnaires sont convoquös en

assemble generale ordinaire
pour le jeudi 21 septembre 1939, ä 13 h., ä l'Hötel de la Prairie, ä Yverdon.

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du Conseil d'administration sur l'exercice 1938/39, arrötö

au 30 juin 1939.
2. Rapport des commissaircs-vörificateurs.
8. Votation sur la conclusion de ces rapports.
4. Nominations statutaires.

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport de Messieurs leS
commissaires-vörificateurs seront k la disposition de Messieurs les action-*
naires dös le 10 septembre 1939 au siöge social, ä Cossonay.

Les cartes d'admission & cette assemblöe seront dölivröcs jusqu'atf
19 septembre 1939, au siöge social, ä Cossonay, sur prösentation des titre»
ou d'un röcöpissö de banque. 2139 i

Au nom du Conseil d'administration,
Le President: Eugöne de Coulon.
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